
Wetter-Willi
Perfekt, denkt sich Willi beim Blick
auf die Vorhersage. Viel Sonne, aber
nicht ganz so heiß. Und der Regen-
schirm bleibt zu Hause.
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Kein True Crime, kein
Krawall, kein Jugend-
wahn: Barbara Salesch
widersetzt sich vielen
Trends der Medienland-
schaft - und ist erfolg-
reich auch bei jüngeren
Leuten.
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Barbara Salesch ist zurück
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Er war ein junger Mann,
der schon einiges hinter
sich hatte. Sie eine junge
Frau, die sich ein Treffen
mit ihrem Idol erträumte.
„Meine Nacht mit Elvis“
im Piccolo Teatro erzählt
diese Geschichte.

Bremerhaven Seite 3

Stück erinnert an Elvis
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Das wohl älteste Geest-
bauernhaus in Nieder-
sachsen wurde 1995 eher
zufällig in Wellen ent-
deckt - es war rund 180
Jahre älter als gedacht.
Nun kann es besichtigt
werden.

Das Cuxland Seite 9

Altes Denkmal für Besuch offen
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Peinliche Fußballer, er-
folglose Leichtathleten.
Und bald auch Kanuten
und Bobpiloten ohne
Medaillenchance? In der
Diskussion um Finanz-
kürzungen im Sport wird
vor Krisen gewarnt.

Sport Seite 13

Sportler ärgerlich über Kürzung

HANNOVER. Niedersachsens
Wirtschaftsminister Olaf Lies
hält trotz derzeit annähernd
voller Speicher einen Gasman-
gel im kommenden Winter
für möglich. Niemand könne
seriös vorhersagen, ob das
gespeicherte Gas für einen
harten Winter ausreiche, sag-
te der SPD-Politiker. „Ich war-
ne davor, gelassen mit der Si-
tuation umzugehen.“ Nach
den Angaben des Ministers
sind die Gasspeicher derzeit
im Schnitt zu knapp 94 Pro-
zent gefüllt. Die Lage sei nun
wegen der Flüssigerdgas-Ter-
minals besser als im vergan-
genen Jahr, sagte Lies. Das
dürfe aber nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass der ver-
gangene Winter kurz und
mild gewesen sei.

Niedersachsen

Warnung vor
Gasmangellage

LUDWIGSHAFEN. Mehr als jeder
dritte Deutsche (37 Prozent) hat
laut einer Umfrage in diesem
Jahr aus finanziellen Gründen
auf den Sommerurlaub verzich-
tet. Fast jeder Vierte (23 Pro-
zent) machte beim Reiseziel
oder der Dauer des Urlaubs Ab-
striche, wie die Erhebung des
IFAK-Instituts ergab. Demnach
haben vor allem die über 50-
Jährigen auf Urlaub verzichtet.
Die 14- bis 29-Jährigen hätten
am ehesten sparen müssen, so-
wohl bei den Ausgaben als
auch bei der Urlaubsdauer.

Umfrage

Auf Sommerurlaub
verzichtet

DÖTLINGEN. In der Debatte um
neue rechtliche Mindestvorga-
ben an die Haltung von Mast-
puten hat der Deutsche Tier-
schutzbund Bundeslandwirt-
schaftsminister Cem Özdemir
(Grüne) zum Handeln aufge-
fordert. Der Präsident des Ver-
bands, Thomas Schröder, kriti-
sierte, dass öffentlich noch
kein Verordnungsentwurf vor-
gelegt worden sei. „Wir haben
jetzt schon im Grunde zwei
Jahre verspielt“, sagte Schrö-
der. An Özdemir gerichtet sag-
te Schröder: „Das kritisiere ich
deutlich, dass er da wenig
Tempo und wenig Ehrgeiz rein-
legt, es konkret zu machen.“
Die freiwillige Haltungsverein-
barung reiche aus Sicht des
Tierschutzes nicht aus.

Mastputen-Haltung

Tierschutz fordert
Fortschritte
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Die Regierungschefs und
-chefinnen der Bundesländer
wollen gemeinsam mit der
EU nach Wegen suchen, die
globale Wettbewerbsfähigkeit
der europäischen Wirtschaft
zu stärken. Auf dem Weg zur
Klimaneutralität gehe es auch
darum, deutsche und euro-
päische Stärken zu bewah-
ren, „insbesondere im wirt-
schaftlichen Sektor“, sagte
Niedersachsens Ministerprä-
sident Stephan Weil (SPD)
bei einem Treffen der Länder-
chefs mit EU-Kommissions-
präsidentin Ursula von der
Leyen in Brüssel. „Das wird
die Aufgabe der nächsten
Jahre sein: Wettbewerbsfähig-
keit hinzukriegen“, betonte
auch Nordrhein-Westfalens
Ministerpräsident Hendrik
Wüst (CDU).
Niedersachsen hat den

Vorsitz der Ministerpräsi-
dentenkonferenz (MPK) in-
ne, Nordrhein-Westfalen hat
den Co-Vorsitz.

Wirtschaftspolitischer
Umbruch

Kommissionspräsidentin
von der Leyen erklärte, Eu-
ropa sei in einem wirt-
schaftspolitischen Umbruch.
„Die Herausforderung ist
groß. Aber wir wollen zei-
gen, dass Naturschutz, Kli-
maschutz und Wachstum
Hand in Hand gehen“, sagte
die CDU-Politikerin. Auch
andere Regionen der Welt
seien jedoch dabei, saubere
und erneuerbare Technolo-

gien nach vorne zu bringen.
„Wer zuerst diese Technolo-
gien hat, der wird die Nase
vorne haben“, sagte von der
Leyen. „Vor allen Dingen
müssen wir schneller wer-
den“, forderte sie mit Blick
auf langwierige Genehmi-
gungsverfahren.
„Tempo statt Stillstand“

hatte wenige Stunden zuvor
auch Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) gefordert, als
er Ländern, Kommunen so-
wie der Opposition im Bun-
destag - mit Ausnahme der
AfD - einen „Deutschland-
Pakt“ vorschlug. FDP-Frak-
tionschef Christian Dürr rief
die Länderchefs daraufhin
auf, sich bereits bei ihrem
Treffen in Brüssel zu diesem
Vorhaben zu bekennen. „Ich
würde mir wünschen, dass
von der Ministerpräsiden-
tenkonferenz in Brüssel ein
Signal für eine gemeinsame
Modernisierung unseres
Landes ausgeht“, sagte Dürr.

Niedersachsens Regie-
rungschef Weil erklärte, die
Länder stünden schon lange
für einen Beschleunigungs-
pakt bereit. „Ich verstehe die
heutige Erklärung des Bun-
deskanzlers als das dafür not-
wendige Startsignal“, sagte
der SPD-Politiker. Dabei gehe
es nicht nur um die In-
frastruktur. „Genau genom-
men ist Deutschland in fast
allen gesellschaftlichen Berei-
chen überreguliert, zum Ärger
von Bürgerinnen und Bür-
gern, Unternehmerinnen und
Unternehmern“, sagte Weil.
Der niedersächsische Re-

gierungschef warb vor seiner
Abfahrt nach Brüssel zudem
erneut für einen vergünstig-
ten Industriestrompreis, von
dem besonders energieinten-
sive Unternehmen profitie-
ren sollen. „Unter den gege-
benen Umständen werden
viele Branchen - Chemie,
Stahl, Glas, Papier, Keramik
und manche anderen mehr -

wirklich große Probleme ha-
ben. Da droht ein echter
Schaden für unser Land“,
warnte Weil.

Aufnahme von Flüchtlingen

Neben der Wirtschaftspolitik
soll es bei dem Treffen der
Länderchefs unter anderem
auch um die Aufnahme und
Verteilung von Flüchtlingen
und den Umgang mit dem
Wolf gehen. Der Deutsche
Bauernverband forderte die
Ministerpräsidenten auf,
sich bei von der Leyen dafür
einzusetzen, den Schutzsta-
tus des Wolfes im EU-Recht
herabzustufen.

Sorge um EU-Wirtschaft
EU und Bundesländer sehen Wettbewerbsfähigkeit gefährdet

VON CHRISTOPHER WECKWERTH

BRÜSSEL. Gelingt es Europa an-
gesichts wachsender Konkur-
renz aus aller Welt, Klima-
schutz und wirtschaftliche Stär-
ke zu vereinen? Die Minister-
präsidenten der Bundesländer
sehen Handlungsbedarf.

Blick auf einen Offshore-Windpark: Erneuerbare Energien stehen bei der EU im Fokus. FOTO: SAUER/DPA
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Nordrhein-Westfalens Ministerpräsident Hendrik Wüst (CDU)

„Das wird die Aufgabe der nächsten Jahre
sein: Wettbewerbsfähigkeit hinzukriegen.“
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Begleitprogramm zur Sonderausstellung

Seit Jahren wird über den
Umbau der Columbusstraße
diskutiert, jetzt wird er kom-
men. Denn wenn sich SPD,
CDU und FDP darauf geei-
nigt haben, dann nimmt die
Sache Fahrt auf, selbst wenn
sie noch einen Antrag in der
Stadtverordnetenversamm-
lung dazu stellen. „Wir ha-
ben noch keine Planung,
aber ohne Beschluss passiert
nichts“, sagt SPD-Fraktions-
chef Sönke Allers.
Wichtig für die Koalitionä-

re: Es wird künftig zwei
Fahrspuren in jede Richtung
geben, die Zuwegungen zu

den Parkhäusern aus Nord-
und Südrichtung bleiben be-
stehen. Die Straßenführung
muss neu angelegt werden.
„Die Columbusstraße bleibt
weiterhin eine leistungsfähi-
ge Straße“, betont Thorsten
Raschen, Vorsitzender der
CDU-Fraktion. Idee ist,
Platz für andere Nutzungen
zu gewinnen und die Innen-
stadt mehr an das touristi-
sche Zentrum heranzurü-
cken. Die große Columbus-
straße zerschneidet die bei-
den Bereiche bisher. Allers:
„Es wird mehr Raum geben,
auch für Fahrräder.“
Der Magistrat wird beauf-

tragt, den Rückbau der Co-
lumbusstraße im Abschnitt
Lloydstraße/Keilstraße so-
wie im Abschnitt Keilstra-
ße/Van-Ronzelen-Straße zu
planen. So lautet der Antrag
der drei Regierungsparteien.
Wann der Umbau fertig

sein soll, darauf wollen sich
die Fraktionsspitzen nicht
festlegen. Immer nach einem
halben Jahr soll über den
Fortgang berichtet werden.
Die Umbauarbeiten müssen
sich auch an der Sail 2025
und der 200-Jahr-Feier der
Stadt 2027 orientieren.
Dann möchte die Koalition
keine hinderliche Baustelle
haben. Wie teuer das Ganze
wird und wie viel aus dem
städtischen Haushalt finan-
ziert werden muss, das erge-
be sich erst nach Abschluss
der Planungen.

Zwei weitere
Entscheidungen

Die nächsten beiden Anträge
drehen sich ebenfalls um
Straßenprojekte:
Die Lloydstraße soll so

neu gestaltet werden, dass
im Mittelstreifen eine Baum-
reihe gepflanzt werden kann.
Zwischen den Bäumen, so
schwebt den Koalitionären
vor, könnten Blühstreifen
entstehen. Das Gartenbau-
amt wird in die Planung ein-
bezogen.
Es soll auch prüfen, ob

Bundesmittel eingesetzt wer-
den können, beispielsweise
über das Programm „Anpas-
sung urbaner Räume an den
Klimawandel“.

Die Alte Bürger soll zwar
nicht komplett autofrei, aber
verkehrsberuhigt werden.
SPD, CDU und FDP denken
dabei an den Abschnitt zwi-
schen den Straßen Am Git-
ter und der Querstraße. Der
motorisierte Durchgangsver-
kehr - auch die Busse - soll
aus der Straße raus. Dafür
soll der Magistrat die Pla-
nungen aufnehmen. Anlie-
ger- und Lieferverkehr sollen
aber weiterhin möglich blei-
ben, Fahrräder sowieso. In
der Rudloffstraße sollen An-
lieger Parkmöglichkeiten fin-
den in Form eines Mobili-
täts-Hubs, also eines moder-
nen Parkhauses.
Als weiterer Antrag soll ei-

ne Sicherheits- und Sauber-
keitsoffensive verabschiedet
werden soll. Dahinter ver-
birgt sich vor allem die Per-
sonalaufstockung im Bürger-
und Ordnungsamt von 30
auf 95 Stellen bis 2027. Die

Koalitionäre wollen, dass
unter anderem die „Bürger“
und die Hafenstraße stärker
kontrolliert werden.
So wollen sie gegen Beläs-

tigungen, Ruhestörungen
und aggressives Betteln, aber
auch Vandalismus, Schmie-
rereien, zerrissene und her-

umfliegende Müllsäcke vor-
gehen.
Die Instandsetzung der

Stadthalle, Geld und Master-
plan für Schulsanierungen,
dazu eine neue Schulbauab-
teilung, der Neubau eines Ju-
gendgästehauses, ein gelos-
ter Bürgerrat, der sich mit
der Einführung einer Bio-
tonne beschäftigen soll, und
ein autonomes Wassertaxi,
das im Fischereihafen getes-
tet wird, gehören zu den
weiteren Anträgen.

Columbusstraße wird umgebaut
Koalition aus SPD, CDU und FDP legt 21 Anträge für Stadtverordnetenversammlung vor

VON URSEL KIKKER

BREMERHAVEN. Der Umbau der
Columbusstraße ist seit Jahren
Thema. Jetzt soll er wirklich
kommen. Die Koalition aus
SPD, CDU und FDP hat die Cau-
sa ganz oben auf die Liste der
nächsten Stadtverordnetenver-
sammlung am Mittwoch, 13.
September, gesetzt.

Die Columbusstraße soll nach dem Willen der Koalition umgebaut werden. FOTO: SCHESCHONKA

Die Alte Bürger soll vom motorisierten Durchgangsverkehr, auch
von den Bussen, befreit werden. Nur noch Anlieger und Lieferver-
kehr werden, so die Koalition, dort fahren dürfen. FOTO: HARTMANN
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Wann der Umbau fertig sein soll,
darauf wollen sich die Fraktionsspitzen

nicht festlegen.

ie Geschichte des Hafenbaus in Bremerha-
ven ist eine Geschichte der Superlati-
ve. Seit der Anlage des Alten

Hafens im Jahre 1827 ersannen
Bremens Hafenbauer im-
mer wieder neue inge-
nieurstechnische Lösun-
gen für die wasserbau-
lichen und logisti-
schen Anforderungen
und realisierten die
weltweit größten oder
effizientesten Anlagen
ihrer Art. Doch, obwohl
viele Probleme damit im
Laufe der Jahrzehnte auf
vorbildliche Weise gelöst
wurden, organisatorische und
bauliche Herausforderungen bietet
sich Bremens Hafenbauer auch heute noch. Wel-
che aktuellen Fragestellungen die Bremer Ha-
fenbaugesellschaft zurzeit vor Herausforderun-

D gen stellen und wie dazu mögliche Lösungsan-
sätze aussehen könnten, davon berichtet

am Mittwoch, 12. September, um 18
Uhr im Historischen Museum
Bremerhaven Robert Howe in
seinem Vortrag: „Herausfor-
derung Hafen.“ Robert Ho-
we ist Geschäftsführer
von Bremenports. Der
Vortrag ist Teil des Be-
gleitprogramms zu der
Sonderausstellung
„Wandelland - Vom Wei-
deland zum Welthafen
der Moderne“, die noch bis

Sonntag, 22. Oktober, im His-
torischen Museum zu sehen

ist. Das Foto zeigt die Bohrarbei-
ten für die Ufereinfassung der Nord-

schleuse, die im Jahr 1928 stattgefunden haben.
Im Hintergrund ist der Brinkamahof zu erken-
nen. FOTO: SCHEMKES/ HISTORISCHES MUSEUM

Vortrag zum Hafenbau im Historischen Museum

BREMERHAVEN. Hinter die Ku-
lissen des Museumsbetriebs
schnuppern - diese Chance
bietet sich Gästen anlässlich
des Tags des offenen Denk-
mals. Während einer Son-
derführung am Sonntag, 10.
September, ab 15 Uhr, durch
das Forschungsdepot an der
Eichstraße 13 in Bremerha-
ven geht es quer durch die
Sammlung vorbei an den
verborgenen Schätzen des

DSM. Interessierte werfen
Blicke auf Uniformen,
Schiffsmodelle und maritime
Exponate, die derzeit nicht
Teil der Dauerausstellung
sind.
DSM-Mitarbeitende stel-

len ihre Arbeit vor und er-
zählen, was es beim Mam-
mutumzug vom Interimsde-
pot in den neuen Bau zu be-
achten gibt. Der Eintritt zu
der Veranstaltung ist frei. (SJ)

Hinter die Kulissen schauen
Schifffahrtsmuseum bietet Sonderführung an

Im DSM können Besucher bei
der Führung geheime Exponate
sehen. FOTO: HARTMANN
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Aus der Seestadt

LEHE. Im Seniorentreffpunkt
Altbürgerhaus, Neuelandstra-
ße 48, wird am Montag, 18.
September, um 14 Uhr ein
Vortrag über sicheres Verhal-
ten und Schutz für Seniorin-
nen und Senioren in der Öf-
fentlichkeit und zu Hause ver-
anstaltet. Pamela Koellner
von der Polizei Bremerhaven
wird die Themen Umgang
mit Trickbetrügern und Dieb-
stahlsicherung in der Öffent-
lichkeit behandeln. Der Vor-
trag ist kostenlos. Anmeldun-
gen sind telefonisch unter
0471/30946119 möglich.

Vortrag zum
Thema Sicherheit

Für die Senioren gibt es Tipps für
mehr Sicherheit. FOTO: MURAT/DPA

BREMERHAVEN/SPADEN. Der deut-
sche Chorverband startet im
September eine bundesweite
Aktion unter dem Motto „Ab
in den Chor“. Ziel der Aktion
ist es, Chöre und Sing-Interes-
sierte zusammenzubringen.
Auch der Shanty Chor Spaden
nimmt an dieser Aktion teil
und öffnet seine Türen zu ei-
ner Schnupperprobe am Mitt-
woch, 13. September, im Haus
der Begegnung, Spaden, Frie-
senstraße 7. Die Probe be-
ginnt um 19 Uhr.

Shanty Chor

Probesingen
für Interessierte

ANZEIGE

Nach 41 Berufsjahren und 22 Jahren der Selbständigkeit
verabschieden wir uns aus dem Berufsleben.

Für uns beginnt nun ein neuer Lebensabschnitt,
jetzt ist Zeit für Enkelkinder und Hobbys.

Auf diesemWege möchten wir uns recht herzlich bei
unseren Mitarbeitern, die uns Jahre und Jahrzehnte die

Treue gehalten haben, bedanken.

Ein ebenso großes Dankeschön geht an unsere
langjährige Kundschaft.

Petra und Frank Oppermann

ANZEIGE

LEBEN RETTEN KANN

SO EINFACH SEIN

Mo., 11. September
Bremerhaven
Dienstleistungszentrum Grünhöfe
Auf der Bult 5
von 15:30 – 19:30 Uhr

Mo., 11. September
Sandstedt
Gasthof Mensing
Lindenbruch 16
von 17:00 – 20:00 Uhr

Do., 14. September
Bad Bederkesa
Schulzentrum
Beerster Mühlenweg 25
von 16:00 – 20:00 Uhr

Do., 14. September
Bexhövede
Ev. Gemeindehaus
Lindenallee 14
von 16:00 – 20:00 Uhr

RESERVIERE DIR EINEN
TERMIN &REDUZIERE
DIE WARTEZEITEN
EINFACH DEN QR-CODE SCANNEN
ODER BLUTSPENDE-LEBEN.DE TERMINE

ANZEIGE

was wir von Bündnis Deutschland (BD) den Bürgerinnen und
Bürgern vor der Wahl versprochen haben, das halten wir nach
der Wahl auch ein!

Das gilt etwa für die Besetzung öffentlicher Ämter. Während
SPD, CDU und FDP Führungsfunktionen in Politik und Verwal-
tung regelmäßig verdienten Parteisoldaten zuschanzen, zählt für Bündnis Deutschland
allein die fachliche Eignung einer Person. Um den bestmöglichen Kandidaten zu finden,
haben wir die Position des ehrenamtlichen Stadtrats für das Standesamt, die uns auf-
grund des Wahlergebnisses zusteht, ausgeschrieben. Wir meinen: Nur wenn öffentliche
Ämter als Ergebnis einer Bestenauslese ohne Parteiklüngel besetzt werden, bekom-
men wir den Staat und damit auch Bremerhaven wieder flott!

Auf unsere Ausschreibung sind zahlreiche Bewerbungen eingegangen, die wir gesichtet
und bewertet haben. AmEnde dieses intensiven Auswahlprozesses stand Julija Eulig als
die aus unserer Sicht geeignetste Kandidatin für die Leitung des Bremerhavener Stan-
desamtes. Frau Eulig ist parteilos, arbeitet derzeit als Lehrkraft im Landkreis Cuxhaven
und verfügt über einschlägige Führungserfahrung.Sie hat zahlreiche Ideen, wieman die
Behörde bürgerfreundlicher machen und die Arbeitsabläufe effizienter gestalten kann.

Am kommendenMittwochwird sich Frau Eulig in der Stadtverordnetenversammlung zur
Wahl stellen. Gemessen an Qualifikation undMotivation der Bewerberin sollte unser Per-
sonalvorschlag locker eine Mehrheit bekommen - wenn denn SPD, CDU, FDP, Grüne und
Linke ihre pauschale Blockadehaltung gegen die von Bündnis Deutschland nominierten
Kandidaten endlich aufgeben. Derzeit verhindert diese Allparteienkoalition in sämtlichen
Gremien, dass die von uns vorgeschlagenen Stellenaspiranten zum Zuge kommen!

Unsere Stadtverfassung sieht die Einbindung der parlamentarischen Opposition in die
Magistratsarbeit ausdrücklich vor. Es wäre ein Unding, wenn dieser verfassungsrecht-
liche Grundsatz ausgerechnet für Bündnis Deutschland als die derzeit größte Oppositi-
onspartei in Bremerhaven nicht gelten würde - und eine eklatanteMissachtung desWäh-
lerwillens und damit der Demokratie. Wir werden deshalb dafür kämpfen, dass Julija
Eulig die neue Leiterin des Standesamtes wird

verspricht Ihr

Jan Timke, MdBB
Wie ist Ihre Meinung dazu? Schreiben Sie uns!

V.i.S.d.P.: Fraktion Bündnis Deutschland, Ludwigstr. 20, 27570 Bremerhaven,
Tel.: 0471/92927692, www.bremerhaven-zuerst.de,

E-Mail: kontakt@bd-fraktion-bremerhaven.de

Die KLARTEXT-Kolumne
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enn man an einem Schulweg
wohnt, wird einem nie langweilig.
Wenn ich morgens im Badezim-

mer bin, kann ich die Schülerinnen und
Schüler draußen auf der Straße hören. Das
ist unterhaltsamer als Radio und spannen-
der als jedes Hörbuch. Alleine schon die
Art, wie die Schüler vorbeilaufen. Da gibt es
diejenigen, die leise vorbeischlurfen, während andere laut
singen - wahrscheinlich haben sie wohl Kopfhörer auf und sin-
gen mit. Jedenfalls kann ich manchmal sogar die Stücke er-
kennen, und ich ertappe mich dabei, dass ich sie dann den
ganzen Tag über im Kopf habe und manchmal auch vor mich
hin pfeife. Sehr oft laufen die Schüler aber auch im Pulk und
legen gerne mal einen Zwischenstopp an meinem Zaun ein,
um sich zu unterhalten. Mit dabei sind natürlich immer „Dig-
ger“ und „Alter“. Wobei ich es besonders witzig finde, wenn
ein Zehnjähriger einen anderen als „Alter“ bezeichnet. Was er
wohl zu mir sagen würde? Und auch, was sie so alles zu er-
zählen haben, ist faszinierend. Einige von ihnen erleben in
zehn Minuten mehr erlebt als ich in 55 Jahren. Wenn es dann
draußen still wird, weiß ich zum einen, wie spät es ist - näm-
lich 7.45 Uhr, Schulbeginn - und zum anderen, dass ich jetzt
rausgehen sollte. Nämlich, um die Hinterlassenschaften weg-
zuräumen: Zigarettenschachteln, Becher, Getränketüten und
angebissene Schulbrote. Lecker, da bekomme ich dann auch
Appetit aufs Frühstück. „Warum regst Du Dich auf? Du warst
doch auch mal jung und musstest morgens zur Schule. Da
hast Du das doch genau so gemacht“, hat mir ein Kumpel
kürzlich gesagt. Nein, das habe ich nicht. Denn ich hatte es
immer sehr eilig, in die Schule zu kommen und keine Zeit für
einen Boxenstopp am Zaun. Allerdings nicht, weil ich ein Stre-
ber gewesen wäre - ich bin schlicht und einfach immer zu spät
aufgestanden. Christoph Bohn

W
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Moment mal ...

Boxenstopp am Zaun
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Aus der Seestadt

BREMERHAVEN. Unter dem Motto
„Wir - Gemeinsam für Bremer-
haven“ ruft die Klimaschutz-
Werkstatt zusammen mit an-
deren Institutionen alle Bre-
merhavener Bürger dazu auf,
sich am World Cleanup Day am
Freitag und Samstag, 15. und
16. September, von 10 bis 12
Uhr zu beteiligen. Gehwege
und Parks sollen von achtlos
beseitigtem Abfall und Plastik-
müll befreit werden. Start-
punkt der Aufräumaktion ist
am 15. und 16. September ab
10 Uhr unter anderem die Kli-
maschutz-Werkstatt in der Pra-
ger Straße 15. Handschuhe und
Mülltüten werden gestellt.

Bremerhavener
räumen auf

Bremerhavener Institutionen
machen mit beim World Clean-
up Day. FOTO: KALAENE/DPA

Kliniken

Aufnahmebereitschaft der
chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereit-
schaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-
ven, 04 71/48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische
Bereitschaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-
ven, 04 71/48 05-0

Bremerhaven

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
·····························································
Ameos-Klinikum Mitte Bremerhaven,
Wiener Straße 1, 116 117. Sonntag
von 8 bis 23 Uhr (falls Hausarzt oder
behandelnder Arzt nicht erreichbar).
Nach 23 Uhr erfolgt die Versorgung
durch das Ameos-Klinikum Mitte,
Wiener Str. 1, 04 71/4 80 50.
Bei anhaltenden Brustschmerzen
über 5 bis 10 Minuten: Rettungs-
dienst 112

Augenärztlicher Notfalldienst
·····························································
Wenn zu den üblichen Praxisöff-
nungszeiten der behandelnde Au-
genarzt nicht erreichbar ist, erfolgt
die Versorgung durch den ärztlichen
Bereitschaftsdienst im Ameos-Klini-
kum Mitte Bremerhaven, 116 117.

Kinderärztlicher Notfalldienst
·····························································
Kinder- und Jugendärztlicher Bereit-
schaftsdienst im Ameos-Klinikum
Mitte Bremerhaven, Wiener Str. 1,
116 117. Sonntag von 10 bis 12 und 16
bis 18 Uhr (falls behandelnder Kin-
derarzt nicht erreichbar).

Zahnärztlicher Notfalldienst
·····························································
Sonntag, 10 bis 12 und von 17 bis 19
Uhr (falls behandelnder Arzt nicht er-
reichbar): Dr. Geza Attila Benedek,
Kohlenkai 1, 41 67 37

Tierärztliche Notfallbereitschaft
·····························································
Bitte an den Tierarzt wenden, dort

wird telefonisch mitgeteilt, wer Not-
dienst hat. Weitere Informationen
unter: www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Apotheken-Notdienst
·····························································
Sonntag ab 9 Uhr: Marien-Apotheke,
Langen, Leher Landstraße 38,

0 47 43/84 62 sowie Stern-Apothe-
ke, Bürgermeister-Smidt-Straße 88,

4 64 30

Landkreis Cuxhaven

Ärzte
·····························································
Allgemeine Praxisöffnungszeiten.
Rufbereitschaft 15 bis 7 Uhr (falls
Hausarzt oder behandelnder Arzt
nicht erreichbar): 116 117.

Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst
·····························································
Augenärztlicher Notfalldienst Elbe-
Weser-Dreieck (zum Ortstarif ereich-
bar): 0 41 41/98 17 87.

Zahnärztlicher Notfalldienst
·····························································
Sonntag von 10 bis 11 Uhr und um 19
Uhr: Zahnärzte Böse, Beverstedt (Lu-
nestedt), 0 47 48/78 00

Apotheken-Notdienst
·····························································
Sonntag: Marien-Apotheke, Bever-
stedt, Logestraße 10, 0 47 47/10 44

Bereitschaftsdienst
der Sozialstationen
·····························································
Alle 24 Stunden erreichbar.
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Ärztlicher Notdienst

Die Nummer des Ärztlichen
Bereitschaftsdienstes: 116 117

FOTO: : PLEUL/DPAPATRICK PLEUL

„Ich habe ein bisschen rum-
gesponnen“, sagt Autor und
Regisseur Dirk Böhling. „Wie
war das damals bei den
Backfischen, habe ich mich
gefragt.“ Damals hat ein sehr
konkretes Daum: der 1. Ok-
tober 1958, der Tag, an dem
Elvis Presley mit dem Trup-
pentransporter „General G.
M. Randall“ in Bremerhaven
eintraf. Um 8.46 Uhr machte
das Schiff am Liegeplatz 700
fest. Um 9.22 Uhr ging der
23-jährige „King des Rock ’n’
Roll“, der in den ersten vier
Jahren seiner Karriere bereits

25 Millionen Schallplatten
verkauft hatte, an Land. Als
Erster, mit dem dicken See-
sack über der Schulter - die
Amerikaner wussten, wie die
Show laufen sollte.
Das weiß auch der alte

Theaterfuchs Böhling. Dieser
Moment, vor 65 Jahren, der
für die 700 Jugendlichen, die
sich an der Columbuskaje
eingefunden hatten, so aufre-
gend war, reicht dem Autor
und Regisseur allein nicht
aus. Er erfindet die Nacht da-
vor hinzu. Er geht davon aus,

dass sein Elvis zu diesem
Zeitpunkt längst in Deutsch-
land war. „Für eine Seereise
hatte der keine Zeit. Er hatte
viele Termine. Er konnte kei-
ne Woche auf dem Schiff ver-
bringen, er ist nach Hamburg
geflogen.“ Und hat dann auf
dem Landweg Bremerhaven
erreicht.

Elvis-Poster im Zimmer

Marianne, deren Jugendzim-
mer mit Elvis-Postern und
Zeitungsausschnitten ge-
pflastert ist, ist ein großer

Fan. Deshalb ist es ausge-
machte Sache: Sie und ihre
beste Freundin werden die
Schule schwänzen, um ih-
rem Idol ganz nah zu sein.
Von wo aus wird sie Elvis
am besten sehen und wie
kann sie ein Autogramm von
ihm ergattern? Und was soll
sie bloß anziehen? Nur ihr
Fenster ist bereits fertig de-
koriert. Dort prangt ein
Schild, auf das sie in großen
Buchstaben „Welcome Elvis“
geschrieben hat. Dann klopft
es an die Scheibe.

Viel mehr will Dirk Böh-
ling noch nicht verraten. Nur
eines noch: „Die beiden er-
zählen sich ihr Leben.“ Für
die 15-jährige Marianne ist
die Ankunft von Elvis in Bre-
merhaven wahrscheinlich der
bisher aufregendste Augen-
blick ihres Lebens.
Für Böhling ist eines klar,

er möchte historisch genau
sein. „Nichts, was nach 1958
passiert ist, darf in das
Stück“, lautete sein Credo.

Es geht musikalisch zu

Das trifft unter anderem auf
die Hits „In the ghetto“
(1969), „Suspicious Minds“
(1968) und „Always on my
mind“ (1972) zu, die alle spä-
ter entstanden sind.
Dabei geht es in dem 70 bis

80 Minuten dauernden Stück
durchaus musikalisch zu.
Selbst Backfisch Marianne
spielt ein Instrument. Auf
dem Akkordeon gibt sie
„Muss i denn zum Städtele
hinaus“ zum Besten, was El-
vis später zu einem eigenen
Song inspirieren wird.

Zum King of Rock ’n’ Roll: Autor und Regisseur Dirk Böhling inszeniert sein eigenes Stück im Piccolo Teatro

Elvis kehrt in die Seestadt zurück
VON ANNE STÜRZER

BREMERHAVEN. Er war ein junger
Mann, der schon einiges hinter
sich hatte. Sie eine junge Frau,
die sich einiges erträumte. Vor
allem ein Treffen mit ihrem
Idol. Und das findet statt - an-
ders als erwartet. „Meine
Nacht mit Elvis“ im Piccolo Tea-
tro erzählt davon.

Elvis Presley verlässt am 1. Oktober 1958 als Erster den Truppentransporter „General G. M. Randall“ und
betritt Bremerhavener Boden. FOTO: ARCHIV

....................................................................................................................................

› Die Premiere ist am 30. Sep-
tember um 19.30 Uhr. Die wei-
teren Aufführungen 1., 2.
(Gastspiel Lotte-Lemke-Haus),
6., 7., 8., 12. (Gastspiel Gäste-
zentrum Wremen), 13., 14., 15.,
21., 22., 27., 28. und 29. Okto-
ber sowie am 4. und 5. No-
vember. Piccolo Teatro, „Bür-
ger“ 200

Der Autor und Regisseur Dirk
Böhling. FOTO: PR

ANZEIGE

Am Schaufenster 7 · 27572 Bremerhaven
HOTLINE 0471 9323730 · www.proaktiv-training.de

Tag der offenen Tür
HEUTE, 10. 9. 2023, 10-18 Uhr
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Mehr als nur Wohnen:
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In Bremerhaven werden En-
de des Jahres zwei von zehn
Kinderärzten im Ruhestand
sein: Nachfolger sind nicht
in Sicht. Nach Dr. Margarete
Hansing wird auch Leonore
Gehrt Ende des Jahres auf-
hören. Weil bislang keine
Nachfolger in Sicht sind,
wird sie ihre Praxis am Alten
Hafen vollständig schließen
müssen. Eltern machen sich
Sorgen um die medizinische
Versorgung ihrer Kinder. Dr.
Stefan Trapp, Vorsitzender
des Berufsverbandes der
Kinder- und Jugendärzte im
Land Bremen, befürchtet,
dass bis zu 4000 kleine Pati-
enten unversorgt sein wer-
den.
Die Lage wird noch ange-

spannter, weil auch Kinder-
ärztin Angela Kuttig in Lox-
stedt ihre Praxis aufgibt. Alle
drei Ärztinnen haben trotz
jahrelanger Suche keinen
Nachfolger gefunden. Schon
jetzt ist die Lage so: „Trotz
eines rechnerischen ,Versor-
gungsgrades‘ von 129 Pro-
zent in Bremen und 110 Pro-
zent in Bremerhaven sind
praktisch alle kinder- und ju-
gendärztlichen Praxen stark
überlastet“, so Trapp in einer
Stellungnahme an die ge-
sundheitspolitischen Spre-
cher der Bürgerschaftsfrakti-
onen. „Neu hinzu oder in-
nerhalb des Bundeslandes
umgezogene Familien sowie
Geflüchtete haben häufig
Probleme, eine pädiatrische
Praxis für die langfristige
Versorgung der Kinder und
Jugendlichen zu finden.
Gleichzeitig haben wir auf-
grund der immer ausgedünn-
teren hausärztlichen Versor-
gung Schwierigkeiten, Pati-
enten mit dem Erreichen des
Erwachsenenalters an diese
weiterzuleiten.“
Um eine hochwertige kin-

der- und jugendmedizinische
Versorgung sichern zu kön-
nen, reichen aus Sicht der
Ärzte „kurzfristige Anstren-
gungen“ nicht aus, es brau-
che „eine kontinuierliche
Auseinandersetzung der me-
dizinischen und administra-
tiven Akteure mit dem The-
ma“.

„Kindergipfel“
ist in Vorbereitung

Positiv bewertet wird daher,
dass Gesundheitssenatorin
Claudia Bernhard (Linke)
am 20. September zu einem
„Kindergipfel“ eingeladen
hat, „der hoffentlich nicht
nur der Vorbereitung der
nächsten ,Infektsaison‘ die-
nen soll“, betont Trapp. Sor-
gen machen sich die Ärzte
schon jetzt darum, dass es
wieder zu Medikamenten-
engpässen für Kinder kom-
men wird.
Nach Angaben der Kas-

senärztlichen Vereinigung
(KV) im Land Bremen sind
für die Kinderarztsitze in
Bremerhaven noch keine
Nachfolger in Sicht. „Wir
tun, was wir können, aber
das Problem ist: Es gibt zu

wenige Medizinabsolventen
in Deutschland“, sagt KV-
Sprecher Christoph Fox.
„Und die, die ausgebildet
wurden, gehen nicht mehr
so gerne in die ambulante
Versorgung wie vor 20 Jah-
ren. Das hat mit den Rah-
menbedingungen zu tun.“
Dem CDU-Bürgerschaftsab-
geordneten Rainer Bensch
ist jetzt der Kragen geplatzt:
„Seit Monaten tagen keine
zuständigen Gremien, bis
heute wissen weder Parla-
mentarier noch die Öffent-
lichkeit, wie die vielfältigen
Probleme im Gesundheits-
wesen gelöst werden sollen.“
Die erste Gesundheitsdepu-
tation in der neuen Legisla-
turperiode findet am 5. Ok-
tober statt. Viel zu spät, sagt
Bensch. Zehn Berichtsbitten
zu den drängenden Gesund-
heitsthemen, darunter zum

Kinderärztemangel, hat die
CDU eingereicht. „Wir wol-
len darauf drängen, dass der
neu gewählte Senat endlich
seine Arbeit aufnimmt“, sagt
Bensch. Er will außerdem
wissen, wo es bei Haus- und
Fachärzten Versorgungseng-
pässe gibt. „Wir müssen
neue Wege gehen, damit Me-
diziner sagen: Bremerhaven
ist eine Adresse für uns“, for-
dert Bensch. Nötig sei ein
Gipfel mit KV, Land und
Kommune, auf dem genaue
Ziele definiert werden.

Neues Medizinisches
Versorgungszentrum

Zu einem möglichen neuen
Medizinischen Versorgungs-
zentrum (MVZ) in Bremer-
haven soll es vermutlich En-
de Oktober eine Pressekon-
ferenz geben. „Das Thema
MVZ muss und wird nicht

isoliert von Krankenhausre-
formplänen, möglichen Ge-
sundheitskiosken und nicht
auf Hausärzte begrenzt ge-
dacht werden“, sagt der der-
zeit für Gesundheit zuständi-
ge Dezernent, Bürgermeister
Torsten Neuhoff. Notwendi-
ge Abstimmungen fänden
noch statt, Schnellschüsse
brächten nichts.
„Da muss man dann auch

mal sagen: Wir wollen nicht
nur einen Versorgungsgrad
von 110 Prozent bei den
Kinderärzten, sondern 120
Prozent gut verteilt auf alle
Stadtteile“, so der CDU-Poli-
tiker. Mit Mitteln der Wirt-
schaftsförderung könne man
Ärzte ansiedeln.
Der gesundheitspolitische

Sprecher der SPD-Stadtver-
ordnetenfraktion, Jörn Hoff-
mann, ist überzeugt davon,
dass Bremerhaven etwas
Neues wagen muss, um Ärz-
te anzulocken. „Warum ma-
chen wir nicht im Rahmen
des Magistrats ein eigenes
,Arbeitsamt‘, das sich aus-
schließlich um die Akquise
von Ärzten und auch Leh-
rern und Erziehern küm-
mert?“, schlägt er vor.

4000 Kinder sind bald unversorgt
Immer mehr Kinderärzte gehen in den Ruhestand - Nachfolger gibt es keine

VON DENISE VON DER AHÉ

BREMERHAVEN. In Bremerhaven
gehen zwei Kinderärztinnen in
den Ruhestand - bislang sind
keine Nachfolger in Sicht. Der
Berufsverband der Kinder- und
Jugendärzte befürchtet, dass
bis zu 4000 kleine Patienten
unversorgt sein werden. Was
tut der Magistrat?

Der Mangel an Kinderärzten trifft Bremerhaven: Zwei Ärztinnen gehen in den Ruhestand. Nachfolger sind nicht in Sicht. FOTO: HARTMANN
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Rainer Bensch, CDU-Bürgerschaftsabgeordneter

„Wir müssen neue Wege gehen, damit
Mediziner sagen: Bremerhaven ist eine

Adresse für uns.“

MITTE. Die Teddyklinik für Vor-
schulkinder öffnet am Sonn-
abend, 16. September, von 10
bis 16 Uhr im Hanse Carré in
der „Bürger“. Der Besuch ist
kostenlos, eine Anmeldung ist
bei diesem Termin nicht nö-
tig. Seit 2004 schon veranstal-
tet eine Gruppe Ehrenamtli-
cher die Teddyklinik, um bei
kleinen Kindern spielerisch
Ängste vor dem ersten Besuch
bei Arzt oder Zahnarzt, dem
ersten Transport im Kranken-
wagen und auch vor der Be-
handlung im Krankenhaus zu
verringern. Angemeldet sind
in der Teddyklinik für den 14.
und 15. September schon 400
Kindergartenkinder aus Bre-
merhaven und dem Umland.

Kostenloser Besuch

Teddyklinik öffnet
für Vorschulkinder

MITTE. Heute beginnt der Vor-
verkauf für die Revanche von
Rob Hardt im DJ-Battle gegen
Rock/Metal DJane Rita Ren-
delsmann am Freitag, 27. Ok-
tober, 20 Uhr im Tusculum.
Die Tickets sind aufgeteilt in
Team Soul und Team Rock und
sind in der Blattlaus erhält-
lich. Wie beim ersten Event
kommt der Erlös einer Einrich-
tung zugute, die Mädchen un-
terstützt und stark macht. Der
vierstellige Erlös des ersten
Battles kam der Mädchenab-
teilung des Vereins Fight Fab-
rik zugute.

Revanche DJ-Battle

Vorverkauf in der
Blattlaus startet
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Aus der Seestadt

WULSDORF. Anlässlich des bundesweiten „Tages des offenen Denk-
mals“ ist das Museumsschiff „Gera“ im Schaufenster Fischereiha-
fen in Bremerhaven von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Besucher können
von 14 bis 17 Uhr die Brücke besichtigen, die sonst verschlossen
ist. Nautiker Bernd Wecker erläutert unter anderem, wie die „Ge-
ra“ gesteuert wurde. Auch der danebenliegende Kartenraum ist
geöffnet. Wecker erklärt dort die Decca-Navigation. Zudem kön-
nen die anderen Bereiche des Schiffes besichtigt werden: vom
Fangdeck über den Fischladeraum bis hin zur Kombüse und die
Kammern der Mannschaft. Der Eintritt ist frei.

Museumsschiff „Gera“ zu besichtigen

LEHERHEIDE. Wieder unter dem
Motto „Gesund ist, was gut-
tut“ findet von Montag bis
Freitag, 11. bis 15. September,
die dritte Gesundheitswoche
in Leherheide statt. Die Orga-
nisatoren laden alle Interes-
sierten ein, die Gelegenheit
wahrzunehmen und sich von
den Angeboten der Gesund-
heitswoche inspirieren zu las-
sen, etwas Gutes für sich zu
tun. Fast alle Angebote sind
während der Gesundheitswo-
che kostenlos und können
ohne Anmeldung besucht
werden.

Gesunde Snacks
und Sporttipps

Gesunde Snacks helfen, den
Heißhunger auf Süßigkeiten zu
bekämpfen.Tipps gibt es auf der
Gesundheitswoche. FOTO: KLOSE/DPA

eute ist der Tag des offenen Denkmals.
In unserer schnelllebigen Welt ist es wichtig, ab und zu
innezuhalten und einen Blick zurück in die Vergangen-

heit zu werfen. Einen solchen Anlass bietet der heutige Tag
des offenen Denkmals. Historische Gebäude und Stätten wer-
den für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Historisch sind
auch viele unserer Kirchen. Sie wurden von gläubigen Men-
schen gebaut. Teils mit vielen Mühen und über Jahrzehnte
oder sogar Jahrhunderte hinweg. Sie tragen einen tiefen sym-
bolischen Wert in sich. Kirchen, Klöster und Kathedralen sind
nicht nur beeindruckende architektonische Meisterwerke,
sondern auch Orte der Andacht und des Gebets. Die Höhe von
Kirchtürmen zum Beispiel, erinnert Gläubige daran, ihre Bli-
cke nach oben zu richten, zu Gott. Die Bogenstrukturen kön-
nen als Einheit von Himmel und Erde interpretiert werden,
während Kirchenschiffe die Reise des Glaubens symbolisieren
können. Beim Betreten einer alten Kirche kann man sich vor-
stellen, wie Menschen vor langer Zeit dort gebetet, gesungen
und Gott gedient haben. Diese Verbindung zur Vergangenheit
kann uns „erden“ und stärken.
Wir stehen auch in der Verantwortung, diese historischen
Stätten zu bewahren, aus der Anerkennung heraus, dass sie
nicht nur physische Bauwerke sind, sondern lebendige Zeug-
nisse des Glaubens und der Geschichte.
Der Tag des offenen Denkmals dient auch dazu, Menschen zu-
sammenzubringen - sowohl Gläubige als auch Nichtgläubige.
Ein Besuch in einer Kirche bietet die Gelegenheit, gemeinsam
das christliche Erbe zu erkunden, Fragen zu stellen und vonei-
nander zu lernen. Wir können diesen Tag nutzen, um anderen
von unserem Glauben zu erzählen und die Bedeutung dieser
Stätten für unseren Glauben zu teilen. Es ist eine Möglichkeit,
die Botschaft der Liebe, des Friedens und der Hoffnung wei-
terzugeben. FOTO: PR

H
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Innehalten

Anlass, einen Blick
zurückzuwerfen
Von Wolfgang Adomeit, Priester i.R.
der Neuapostolischen Kirche

MITTE. Das Team der Bremerhavener Stadtbibliothek lädt am
Dienstag, 12. September, zu einem Quiz-Abend ein. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr. In fünf Runden gibt es Fragen rund um
alltägliche und kuriose Dinge. Mitmachen können Interessierte
ab 16 Jahren, die sich am Abend zu einem Team finden, ebenso
Gruppen, die schon ein Quiz-Team gegründet haben. Eintritt ist
frei. Eine Anmeldung ist erforderlich in der Stadtbibliothek, un-
ter Tel. 0471/5902555 oder per E-Mail: stadtbibliothek@magis-
trat.bremerhaven.de.

Neues Quiz-Format in der Stadtbibliothek

BREMERHAVEN. Das Bremerha-
vener Kreuzfahrtterminal er-
hält einen neuen Betreiber -
einen börsennotierten Kon-
zern aus der Türkei, dem
nach eigenen Angaben welt-
größten Betreiber von
Kreuzfahrtterminals. Glück-
lich ist damit nicht jeder.
Die Hafengesellschaft Bre-

menports hatte den Betrieb
des Kreuzfahrtterminals im
vergangenen Jahr europaweit
ausgeschrieben. Anlass soll
auch die Kritik des Rech-
nungshofes gewesen sein,
dass Bremen seit mehr als 20
Jahren nie einen Cent be-
kommen habe vom Colum-
bus Cruise Center für die
Nutzung der Columbuskaje.
Mit der Global Ports Hol-

ding soll das nun alles an-
ders werden. Es geht um viel
Geld. Der börsennotierte
Konzern hat sich selbst ein
aggressives Wachstumspro-
gramm verordnet und sich
mitten in der Corona-Krise
bei einer US-Kapitalgesell-
schaft 261 Millionen Dollar
geliehen, um in neue Termi-
nals investieren zu können.
In 27 Kreuzfahrthäfen be-
treibt das erst vor 19 Jahren
gegründete Unternehmen
weltweit Terminals, fertigt
nach eigenen Angaben im
Jahr rund 15 Millionen Pas-
sagiere ab - darunter in Hä-
fen mit so klingenden Na-
men wie Barcelona als der

Nummer 1 in Europa, Lissa-
bon, Venedig oder auch Sin-
gapur.
In Nordeuropa hat Global

Ports 2019 den Schritt nach
Dänemark gewagt und eine
Stunde Autofahrt von Ko-
penhagen entfernt in Ka-
lundborg ein Terminal über-
nommen mit dem Ziel, dort
fünf Millionen Euro zu in-
vestieren und bis zu 150.000
Passagiere im Jahr zu holen.
Gekommen sind seitdem
nicht viel mehr als ein Dut-
zend Schiffe.
Was Global Ports ab Janu-

ar 2025 in Bremerhaven

plant, soll Ende des Monats
in einer gemeinsamen Ver-
anstaltung mit Häfensenato-
rin Kristina Vogt (Linke)
und Bremenports vorgestellt
werden. Die Holding habe
das wirtschaftlich beste An-
gebot vorgelegt, heißt es von
Bremenports. Das türkische
Unternehmen habe aber
auch mit Qualität und Nach-
haltigkeit ihres Betreiber-
konzepts überzeugt. „Wir
hätten gerne weiterge-
macht“, ist Veit Hürdler, der
Geschäftsführer des Colum-
bus Cruise Centers, ent-
täuscht. Er bedauere, dass

Bremenports bei dem bör-
sennotierten Konzern mehr
Vorteile sehe als in dem Zu-
sammenschluss mittelständi-
scher Unternehmen, die mit
dem Columbus Cruise Cen-
ter 23 Jahre lang gute Arbeit
geleistet hätten.

270.000 Urlauber
in diesem Jahr

Als Hürdler vor 20 Jahren
nach Bremerhaven kam, lag
das Passagiergeschäft am
Boden. Bei nicht mehr als 60
Abfahrten gingen etwas
mehr als 50.000 Urlauber
über die Kaje. In diesem Jahr
werden bei 109 Abfahrten
fast 270.000 Urlauber am
Columbus Cruise Center ab-
gefertigt. Offenbar verspricht
sich das Land mit dem neu-
en Großinvestor aber noch
deutlich mehr Kreuzfahrt-
Anläufe.
Global Ports habe in vie-

len Häfen seine Professiona-
lität und Leistungsfähigkeit
nachgewiesen, urteilt die
Häfensenatorin. „Gemein-
sam mit unserem neuen
Partner wollen wir für weite-
res Wachstum des Kreuz-
fahrtgeschäftes in Bremerha-
ven sorgen.“ Der künftige
Betreiber hat einen Vertrag
für zehn Jahre unterschrie-
ben und soll zugesichert ha-
ben, mit der Belegschaft des
Terminals über deren Über-
nahme zu sprechen.

Türkischer Konzern erhält den Zuschlag
Columbus Cruise Center verliert nach mehr als 20 Jahren den Betreibervertrag

Bei dem Großinvestor aus der Türkei soll es sich um den weltweit
führenden Betreiber von Kreuzfahrtterminals handeln. FOTO: SCHEER
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Stadthalle Bremerhaven
Beginn 19 Uhr, Einlass 18 Uhr
Eintritt: 10 € Vorverkauf • 12 € Abendkasse
Karten gibt es hier:
Brötchengeber Adolf-Kolping-Str. 24
Drahtesel Heinrich-Brauns-Str. 6
Stadthalle Ticket-Center, Wilhelm-Kaisen-Platz 1

47. Herbstfest47. Herbstfest
15.09.202315.09.2023
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Die Wartezeiten auf einen
Heimplatz sind lang. „Fast
alle Heime sind immer aus-
gebucht“, sagt Detlef Otten,
Leiter des Elisabeth-Hauses
der Diakonie-Altenhilfe in
Bremerhaven. „Auf unserer
Warteliste stehen 45 bis 50
Leute, und wir können nicht
mal alle aufschreiben.“ Weil
Pflegekräfte fehlen, können
die Heime oft nicht mehr al-
le vorgesehenen Plätze an-
bieten. „Alle Pflegesatzver-
handlungen gehen von einer
98-prozentigen Belegung der
Pflegeheime aus“, sagt
Eckart Kroon, Geschäftsfüh-
rer der Unternehmensgruppe
AWO in Bremerhaven, die in
der Stadt drei Altenheime
betreibt. „Das ist aber seit
Jahren fast nicht mehr mög-
lich, weil das Personal fehlt.“
Die Vakanzen durch Leihar-
beiter auszugleichen, seien
ein zusätzliches Risiko und
ein Kostentreiber.
„In Bremerhaven häufen

sich daher die Anfragen von
Krankenhäusern, die keine
geeignete Pflegeeinrichtung
zur Weiterversorgung fin-
den“, sagt Kroon. „In der
Folge werden die Kliniken
überlastet, und die Versor-
gungskapazitäten für die Be-
völkerung leiden.

Saisonal verstärkt sich
die Problematik

Die Bremerhavener Kran-
kenhäuser bestätigen das
Problem. „Nach Abschluss
der stationären Versorgung
ist es in manchen Fällen not-
wendig, dass die Patientin-
nen und Patienten in Pflege-
oder Altenheime verlegt wer-
den“, sagt der Sprecher des
Klinikums Reinkenheide,
Henning Meyer. „Engpässe
gibt es dabei schon seit ge-
raumer Zeit, diese Problema-
tik ist für uns nicht neu.“
Sie verstärkt sich aller-

dings saisonal immer wieder,
etwa zur Weihnachts- oder
Urlaubszeit. „Solange sich
keine angemessene Möglich-
keit ergibt, diese pflegebe-
dürftigen Patientinnen und
Patienten abzuverlegen, ver-
bleiben sie bei uns im Haus“,
sagt Meyer. „Das ist für uns
in zweifacher Hinsicht prob-
lematisch: Zum einen kön-
nen wir ein Bett, das von
diesen Patientinnen und Pa-
tienten belegt ist, nicht neu
belegen. Das wiederum be-
deutet, dass andere Patien-
tinnen und Patienten länger
auf ihre zum Teil dringend
benötigte stationäre Versor-

gung warten müssen. Zum
anderen ist es ein Kosten-
problem für uns.“
Daher plant das Klinikum

Reinkenheide, im Lauf des
nächsten Jahres eine separa-
te Einheit zu eröffnen, die
für diese Fälle einer benötig-
ten Übergangspflege Kapazi-
täten schafft. „Das ist gesetz-
lich für maximal zehn Tage
möglich“, sagt Meyer. „Es
wird das Grundproblem
nicht lösen, jedoch bei uns
im Hause etwas mehr Kapa-
zitäten für die Versorgung
akutklinischer Fälle schaf-
fen, was ja unsere eigentli-
che Aufgabe ist.“
Auch für die Ameos-Klini-
ken in Bremerhaven und
Geestland ist es „eine stetige
Herausforderung, für Patien-
tinnen und Patienten im
Rahmen des Entlassmanage-
ments einen Platz in der sta-
tionären Nachsorge zu orga-
nisieren“, betont ein Spre-
cher der Ameos-Gruppe.

Angehörige einbinden

„Wünsche nach bestimmten
Pflegeheimen können so
kaum noch erfüllt werden,
da es in Bremerhaven keine
frei verfügbaren Plätze gibt.
Teilweise wird deshalb auf
das Angebot von Pflegehei-
men außerhalb der Stadt zu-
rückgegriffen.“
Häufig müssten daher An-

gehörige und Pflegedienste
in der häuslichen Betreuung
eingebunden werden.

Schwierige Heimplatzsuche
Klinikum Reinkenheide plant Einheit für die Übergangspflege

VON DENISE VON DER AHÉ

BREMERHAVEN. Die Pflegekosten
schießen in die Höhe. Gleich-
zeitig fehlt in den Heimen im-
mer mehr Personal. Daher rei-
chen die Plätze für die Bewoh-
ner schon jetzt nicht mehr aus.
Wie die Lage in Bremerhaven
aussieht und warum auch die
Kliniken die Not spüren.

Es wird immer schwieriger, schnell einen Heimplatz zu bekommen. Daher plant das Klinikum Reinken-
heide im Laufe des kommenden Jahres eine separate Einheit für die Übergangspflege. FOTO: SCHULDT/DPA
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Sprecher der Ameos-Gruppe

„Wünsche nach
bestimmten

Pflegeheimen
können so
kaum noch

erfüllt werden.“

FISCHEREIHAFEN. Neben dem
Bauernmarkt am Hafen findet
am Sonntag, 10. September,
von 10 bis 17 Uhr auch der 4.
Bremerhavener Energie- und
Klimastadttag im Schaufenster
Fischereihafen statt. Es wartet
ein buntes Markttreiben mit
Handwerkskunst und kulinari-
schen Spezialitäten auf die Be-
sucher. Auf dem Parkplatz am
Oberfeuer findet der Energie-
und Klimastadttag statt. Im
Zentrum steht ein Info- und Be-
ratungsangebot zu verschiede-
nen Bereichen.

Klimastadttag mit
Bauernmarkt

Der Bauernmarkt im Schaufens-
ter Fischereihafen bietet regio-
nale Waren an. FOTO: SCHESCHONKA
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Aus der Seestadt

SUHRHEIDE. Im Sport- und Bür-
gertreff Surheide wird am
Sonnabend, 30 September, ab
19 Uhr in Lederhosen und
Dirndl Oktoberfest mit DJ Sir
Andy gefeiert. Es wird deftige
Wiesn-Spezialitäten wie
Schweinshaxe und Weißwurst
sowie bayerische Biersorten
geben. Reservierungen: Tel.
0471/3005925 oder buerger-
treff@bbumbh.de.

Oktoberfest in Surheide

GRÜNHÖFE. Das Familienzen-
trum an der Braunstraße 10 in
Grünhöfe veranstaltet am
Mittwoch, 20. September, ein
Weltkindertagsfest. „Hierfür
haben sich alle Einrichtungen
ein Jahr vorbereitet“, teilt Er-
zieherin Tina Schölzel mit.

Großes Kinderfest

LEHE. Die Ü-30-Party Bremer-
haven ist aus der Sommerpau-
se zurück. Am Sonnabend, 16.
September, ab 21 Uhr, können
die Besucher in entspannter
Atmosphäre mit Freunden fei-
ern und tanzen bei der Ü-30-
Party Bremerhaven im Storms
Söben. Tickets gibt es online:
https://bremerhaven-szene.de/

veranstaltungen

Party in Storms Söben

MITTE. Informationen zum
Thema Schlaganfall gibt es
am Montag, 11. September, fi-
im Seniorentreffpunkt Anker-
platz, Prager Straße 71, von
14.30 bis 16 Uhr. Die Autorin
Berbel Häseker berichtet von
ihren Erfahrungen Anmel-
dung im Seniorentreffpunkt
und unter Tel. 0471/417941.

Infos zum Schlaganfall
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Saisonstart im Stadttheater

as Schauspiel öffnet seine Pforten im Klei-
nen Haus am Donnerstag, 14. Sep-
tember, mit einer ganz beson-

deren Uraufführung über den
verstorbenen Doors-Sänger
Jim Morrison und nimmt
das Publikum zu dessen
80. Geburtstag mit auf
eine psychedelische
Reise durch die kali-
fornische Wüste – mit
Live-Band und den
Songs der Doors.
Jim Morrison war Engel
und Teufel, Priester und
Clown zugleich. „Love and
Peace“ war nicht seine Bot-
schaft, sondern eine Rebellion
gegen alles Konservative, gegen die
typisch amerikanische Familie, gegen die flä-
chendeckende Kommerzialisierung. Radikal und
poetisch ritt er auf der Welle der Revolution der

D 1960er und sah das Scheitern voraus, das eigene
und das des Westens. Es soll ein Abend wer-

den, der Jim Morrisons Musik und
seine Texte ins Zentrum stellt.
Schauspielleiter Peter Hilton
Fliegel reichen tolle Lieder
und 60er-Jahre-Nostalgie
aber nicht aus. Mit Regis-
seur Jakob Arnold hat er
jemanden gefunden,
der mit ihm auf die Su-
che geht nach dem, was
sie heute an Jim Morri-
son, und der Zeit der spä-
ten 60er-Jahre interessiert.

„ Zusammen mit Ausstatter
Christian Blechschmidt und

Musikerin Cindy Weinhold haben
sie sich für diese Stückentwicklung auf

eine Reise begeben, um im Sinne Jim Morrisons
einen Blick durch die Pforten der Wahrnehmung
zu werfen. FOTO: NIEMANN/STADTTHEATER

Abend über Jim Morrisson im Kleinen Haus

ANZEIGE

Angebote gültig vom 11.09. bis 23.09.2023

Ab sofort finden Sie unsere
Angebote auch unter:

www.eiskoenig.eu

Deichstr. 91A/Uferstr. · 27568 Brhv.

Schiffdorfer Chaussee 138 · 27574 Brhv.

Mo. – Fr. 9 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr

Bio Lachsfilet
160 g
(kg = 34,94 €) 3,99 €

Lammhaxen
in Rosmarinsoße
2x 400 g (kg = 7,49 €)
Markenware

5,99 €

Hähnchenbrustfilet
1.000 g
Markenware 5,99 €

Hähnchen Nuggets
1.000 g
Danpo

4,99 €

Black Tiger Garnelen 31/40
1.000 g
Markenware 9,99 €

Knoblauch Baguettes
2x 175 g (kg = 2,26 €)
Markenware 0,79 €

Barbarie Entenkeulen
300 g (kg = 13,30 €)
Gastronome 3,99 €

Brownie Kuchen
400 g (kg = 4,98 €)
Almondy 1,99 €

Laugenstangen
8x 100 g
(kg = 3,74 €)
Markenware
Laugenkäsestangen
10 x106 g
(kg = 2,82 €)
Markenware

2,99 €

Torten Duo
2x 74 g (kg = 6,69 €)
Markenware 0,99 €

Churros Schoko
1112x 70 g (((kg = 5,94 €)
Markenware
Churros Vanille
10x 106 g
(kg = 2,82 €)
Markenware

12x 70 g (kg = 5,94 €) 

je 4,99 €

Ottifanten Eis
4x 70 ml (l = 3,54 €)
Gelato Classico

0,99 €

Pizza Schiffffffchen Diavoloo
8x 210 g
Markenware
Pizza Schiffchen Salamii
10x 165 g
Markenware
Pizza Schiffffffchen Speziale
10x 215 g
Markenware
FFlaaammkuuucccheeen SSSccchiffcccheeenn
10x 155 g
Markenware
(kg = 3,71 €/5,15 €)

Pizza Schiffchen Diavolo

Pizza Schiffchen Salami

Pizza Schiffchen Speziale

Flammkuchen Schiffchen

je 7,99 €

ANZEIGE

Dienstag, 19. September 2023,
17–18.30 Uhr

Forum der Arbeitnehmerkammer
Barkhausenstraße 16
27568 Bremerhaven

Anmeldung erforderlich:
va-bhv@arbeitnehmerkammer.de

IHR RECHT – EINFACH ERKLÄRT

Mutterschutz,
Elternzeit
und Elterngeld –
Infos für
(werdende)
Eltern

ANZEIGE

Seit über 10 Jahren in Bremerhaven
Goldpreis auf Rekordhoch

e
r

ist da!

® 27568 Bremerhaven
Telefon 0471/48363671

Gegenüber Hanse Carré,
zwischen Deutsche Bank und Mc Donalds

Geschäftszeiten:
Mo. bis Fr. 10–16 Uhr,

Sa. GESCHLOSSENBürgermeister-Smidt-Straße 13
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Das Geestemünder Herbst-
und Heideblütenfest findet
in diesem Jahr am Sonntag,
24. September, statt. Natür-
lich steht wieder das große
Angebot an herbstlichen
Pflanzen und Gartenzube-
hör im Mittelpunkt - von 10
bis 18 Uhr. Musikalische
Höhepunkte sind der Shanty
Chor Dorum und die Big
Band Bremerhaven.
Zahlreiche Aussteller und

ein buntes Rahmenpro-
gramm warten auf die Gäste.

Neben den zahlreichen
Verkaufsständen mit ganz
unterschiedlichen Angebo-

ten und kulinarischen Ge-
nüssen befinden sich unter
den Ausstellern auch Infor-

mationsstände verschiede-
ner Vereine und Institutio-
nen.
Außerdem öffnen die

Geestemünder Fachgeschäf-
te mit vielen Angeboten für
die Besucher in der Zeit von
12 bis 17 Uhr.

Großer Laternenumzug
mit Kapellen

Traditionell vor dem Herbst-
fest findet am Freitag, 22.
September, der große Later-
nenumzug mit Kapellen vom
Geestemünder TV statt.
Treffpunkt ist um 19 Uhr am
Konrad-Adenauer-Platz.
Genauso bekannt ist am

Mittwoch nach dem Herbst-
fest (27. September) der His-
torische Rundgang mit Rose-
marie Blum, der dieses Mal
auf dem Berliner Platz um
16.30 Uhr startet. (SJ)

Pflanzen im Mittelpunkt
Geestemünder Herbstfest bietet Attraktionen für die ganze Familie

GEESTEMÜNDE. Das Geestemün-
der Herbst- und Heideblüten-
fest bietet viele Attraktionen
für die ganze Familie rund um
den Pflanzenmarkt auf dem
Konrad-Adenauer-Platz. Zahl-
reiche Aussteller und ein bun-
tes Rahmenprogramm warten
auf die Gäste.

Das Geestemünder Herbstfest rund um den Konrad-Adenauer-Platz ködert am verkaufsoffenen Sonntag
bis zu 20.000 entspannt bummelnde Menschen an, so schätzen die Veranstalter. FOTO: SCHESCHONKA

Kürbisse aller Formen, Farben und Arten - nur ein Teil der Ernte-
dankpracht rings um den Wasserturm. FOTO: SCHESCHONKA

Des Weiteren erwarten die
Besucherinnen und Besu-
cher ein vielfältiges Pro-
gramm aus einer großen
Auswahl an Käse, Fisch-
spezialitäten in verschie-
densten Variationen, fri-
sches Obst und Gemüse
und ein großes Sortiment
von Händlern aus der Re-
gion, welche zum Bum-
meln und Stöbern an ihren
Ständen einladen.

Zusätzlich zu den Ange-
boten auf dem Marktplatz
und auf dem Parkplatz

sind alle Gastronomiebe-
triebe in der Packhalle IV
wie gewohnt für die Besu-
cherinnen und Besucher
da und freuen sich auf den
Besuch!

4. Bremerhavener
Energie- und
Klimastadttag

Darüber hinaus findet auf
dem Parkplatz am Ober-
feuer der 4. Bremerhave-
ner Energie- und Klima-
stadttag statt. Im Zentrum

der Veranstaltung steht
ein breites Informations-
und Beratungsangebot zu
den Bereichen klima-
freundlich Bauen, erneuer-
bare Energien und nach-
haltige Mobilität, Ernäh-
rung sowie Konsum. Un-
terschiedliche Verbände,
Institutionen und Unter-
nehmen präsentieren ihre
Arbeit, geben Tipps für Kli-
maschutz im Alltag, bera-
ten zur aktuellen Förder-
kulisse und stellen neue
Technologien vor.

Am Nachmittag kom-
men die Veranstalter zu-
dem mit Fachexperten zu
einzelnen Energie- und
Klimaschutzthemen ins
Gespräch. Die sogenannten
„Klima-Talks“ finden auf
der Bühne am Oberfeuer
statt.

13 Uhr:
Klimafolgenanpassung
in Bremerhaven
Dr. Claudia König und
Dr. Lars Max
Klimaanpassungsmanage-
ment im Klimastadtbüro
Bremerhaven

14 Uhr:
Die Novelle des Gebäude-
energiegesetzes (GEG) –
Heizen mit erneuerbaren
Energien!
Heinfried Becker,
energiekonsens-Büroleiter
Bremerhaven

15 Uhr:
Solar – PV und Therme –
wie geht es weiter?
Horst Zöller,
Solarlotse
von energiekonsens

Weitere Informationen
zum Programm, der An-
fahrt und den ausstellen-
den Initiativen und Unter-
nehmen finden Interes-
sierte unter www.energie-
und-klimastadttag.de.

Verkaufsoffener Sonntag
Parallel zum bunten
Markttreiben im Schau-
fenster Fischereihafen la-
den im nahe gelegenen Ge-
werbepark Bohmsiel die
Geschäfte zum Sonntags-
Shoppen ein.

In der Zeit von 13 bis 18
Uhr kann hier ausgiebig
gebummelt werden.

(Schaufenster Fischereihafen)

Zeit zum Bummeln und Stöbern rund
um das Schaufenster Fischereihafen

Am 10. September wartet in der Zeit zwischen
10 Uhr und 17 Uhr einmal mehr ein buntes
Markttreiben auf all jene, die sich für
Handwerkskunst und kulinarische Spezialitäten
aus der Umgebung und aus eigener Herstellung
interessieren.
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SONDERTHEMA Wirtschaft Wohnen Freizeit Leben Verkehr Familie Stadt & Land

www.Blumen-Peters.de

RABATT
auf ALLES

Nur HEUTE!

Rabatte sind nicht kombinierbar!
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10. September
10.00 - 17.00 Uhr
im Schaufenster Fischereihafen

www.energie-und-klimastadttag.de

Die Klimaschutzmesse rund um die Themen

Energie &
Sanieren

Alltag &
Ernährung

Leben &
Mobilität

EINTRITT FREI

Telefon 0471 597-430
mediaberatung@nordseemedienverbund.de
www.sonntagsjournal.de

Das Team der Mediaberatung
vom SONNTAGSJOURNAL

Wir wünschen allen Teilnehmern und Gästen
viel Spaß beim Bummeln und Shoppen!

Heute geöffnet
von:

13 - 18 Uhr

Zweirad Fachmarkt Bauer GmbH
.

Am Lunedeich 201 · Bremerhaven
Tel: (0471) 9 26 57 07

www.fahrrad-bauer.com

auf unser komplettes Sortiment

*

Über 1100 E-bikes und 250 Fahrräder am Lager!

*Finanzierung ausgeschlossen

Partner aller Leasinganbieter

Verkaufsoffener Sonntag in Bohmsiel
Ab 10 Uhr: 4. Bremerhavener Energie- und
Klimastadttagmit Bauernmarkt im Schaufenster Fischereihafen

HEUTE von 13 bis 18 Uhr
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REISEN

Urlaub + Reisen
Bustouristik

ππ 04 21/17 58 6004 21/17 58 60

Urlaub+Reisen GmbH & Co. Touristik KG, Bornstr. 19-22, 28195 Bremen,
www.u-und-r.de …und in jedem guten Reisebüro

Unser T
ipp

TAXI Hol- + Bring-Service
– mit dem Taxi zum Bus

Nordseeinsel Helgoland
3x ÜF im Hotel • Bus- und Fährfahrt mit 1 Gepäckstück (max. 20 kg) zur Un-
terkunft • ab/bis Cuxhaven • 1x Inselführung • Zur Auswahl stehen die Häuser
Miramar, Hanseat und Nickels • Die Reservierung eines bestimmten Hauses ist
nicht möglich • Kurtaxe ist vor Ort direkt zu zahlen (ca. € 2,50 p. P. pro Nacht).
Termin: 08.10. – 11.10.23 Preis p. P. ab€ 519,-
Berlin und Potsdam
2x ÜF im 5-Sterne Sheraton Berlin Grand Hotel Esplanade • Stadtrundfahrt
Berlin • Rundgang Museumsinsel und Nikolaiviertel • Schiffsfahrt auf der Spree
• Auffahrt Panoramapunkt Potsdamer Platz • Stadtrundfahrt Potsdam • Ein-
trittskarte Friedrichsstadt-Palast FALLING | IN LOVE PK 3 • Bettensteuer Berlin
Termin: 28.10. – 30.10.23 Preis p. P. ab€ 479,-
8 oder 15 Tage Bad Wildungen
7x oder 14x VP im Gesundheitszentrum Helenenquelle, Kofferservice bei
An- und Abreise, ärztl. Eingangsgespräch mit persönl. Therapieempfehlung,
je nach Anwendungspaket (3 Pakete zur Auswahl) versch. Anwendungen (z.
B. Massagen, Moorpackung, Qigong, Akupunktur), Fachvorträge, Nutzung der
Wasserzapfstelle, Hausprogramm, Live-Musikabende mit Tanz, Nutzung von
Fitnessraum und Schwimmbad (außerhalb der Therapiezeiten), Kurtaxe. Die
Termine sind kombinierbar, Preise auf Anfrage.
Termin: 13.11. – 20.11.23 oder 20.11. – 27.11.23 Preis p. P ab€ 828,-
Weitere, interessante Busreisen finden Sie im U+R Winter- und Tagesfahrtenkatalog 2023/2024

VERMIETUNGEN

Schöne und
bezahlbare
Wohnungen.

In vielen Stadtteilen
Bremerhavens
www.gewoba.de

Jetzt als
Interessent
melden:

EINE FÜR ALLE

GESUNDHEITSDIENST
Besprechen von Gürtelrose,
Warzen, Hauterkrankungen,
Schmerzen. 04746/931728

VERSCHIEDENES

An der Mühle 9 · 27570 Bremerhaven
Telefon 04 71/8 20 95

www.fahlbusch-elektrotechnik.de

Brunnenbohren, Garten und
Teichbewäss. 0151-50957083
Preiswerte Umzüge, Senioren-
umzüge mit Tischler, W. Seidler.

0471/92920007

UMZUGSAGENTUR NORD
π 0471 98 21 08 98

Baumstümpfe fräsen
0172/4310779 Fa.
Haushaltsauflösungen,
Sika-Service 0471/66006

Umzüge/Lagerung
ideal Transport, S 9 21 25 56

Brunnen bohren 01713150453
Wertanrechnung bei Haus-
haltsaufl., Entrümpelung, Keller- +
Bodenräumung, zuverlässig +
schnell seit 56 Jahren, Waldemar
Seidler Umzüge. 0471/92920007

KONTAKTANZEIGEN
www.x-ladies.de

HANDWERKLICHE
ARBEITEN
Terrassenüberdachungen
Glaserei Köhler 0471-45479

FUNDGRUBE
ANKAUF
Sammler su. Münzen, auch gan-
ze Sammlungen. 0471/7003450
Schallplatten gesucht
Heavy Metal, Hardrock, Punk,
Indie, HipHop, Reggae, Beat,
Blues, Jazz, Rock/Pop versch

0151-15242646
Alte dt. Militäruniformen,
Zubehör, Orden, Urk. usw. von
Privatmuseum ges.! Zahlen s. gut!
z.B. N.L. Dt. Kreuz in Gold ab 2.000
., Fliegerpokal ab 3.000 .! Kein
Weiterverkauf! 0162/6724135
Suche Eisenbahn, kaufe alles
rund um die Eisenbahn! Loks, An-
hänger, Zubehör. Neu und Antik.
Alle Spuren. Auch ganze Samm-
lungen und komplette Anlagen.
Auch Autos von Wiking, Herpa
usw. ... 04721-6635414

GESCHÄFTLICHES

NUR BIS ZUM
16.09.2023:

20%
RABATT*

AUF ALLE WAREN
BEI BEAUFTRAGUNG EINER

HANDWERKERLEISTUNG

20%
RABATT*

AUF ALLE WAREN
BEI BEAUFTRAGUNG EINER

HANDWERKERLEISTUNG

*Gültig vom 30.08. bis 16.09.2023, nur für einmaligen Neukauf, nicht für bereits bestehende Aufträge. Dieser Rabatt-Coupon ist nicht online einsetzbar und nicht kombinierbar mit ande-
ren Aktionen oder Rabatten. Dieser Rabatt-Coupon darf nur einmal und einmalig pro Person und Auftrag eingesetzt werden. Dieser Rabatt-Coupon wird bei einer Retoure nicht erstattet.
Keine Barauszahlung möglich. Rabatt gilt nicht für Dienstleistungen und Lieferservice. Produkte der Marke Tretford sind von der Aktion ausgenommen. Nur in teilnehmenden Märkten.

H
S3
6_
20

23

20%
RABATT*

Gültig vom 30.08.–16.09.2023
Gegen Vorlage dieses Rabatt-Coupons

erhalten sie 20% Rabatt* auf alle Waren bei
Beauftragung unserer Handwerkerleistung.

Artikel-Nr.: 94190491

NUR NOCH
BIS ZUM
16.09.2023

10 Niederlassung der Hammer Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica

26954 Nordenham 10

An der Sielbrücke 2
27432 Bremervörde 10

Rudolf-Diesel-Straße 1

27472 Cuxhaven 10

Abschnede 209
27619 Schiffdorf-Spaden 10

Neufelder Weg 6

27721 Ritterhude-Ihlpohl 10

Von-Liebig-Straße 5

Sieht Ihr Garten, Rasen, Pflas-
ter schäbig aus - dann
machen wir was Schönes draus!
M. Adler 04704/ 230752 oder
www.mobilergartenservice.de

Netter Vermieter mit viel Herz
gesucht: Nettes Ehepaar, 54/51
J., Maler/Hausfrau, z. Zt. arbeits-
suchend, su. 2-Zi.-Whng, 58-60
m², kalt 350 €, auch renov.-bed.

0178-8617541
2 ZKB, Dionysiusstraße 10, DG,
renoviert, Duschbad mit Fenster,
ca. 31 m², Zentralheizung, Miete:
215,00€ plus BK + HK, V: 104
kWh/(m*a), Baujahr 1965, Ener-
gieeffizienzklasse D
WoGe 9 26 00 45 Pflasterarbeiten jeglicher Art.

0471-47050923

SONNTAGSKALENDER
Museum der 50er Jahre
Jeden Sonntag von 11-17 Uhr geöffnet in der US-Kirche,
C.-Schurz-Gelände, Amerikaring 9, Weddewarden.

0471/83305, Anmeld. f. Gruppen jederzeit

HEUTE BACKFEST in der Remise.
Zwetschgenkuchen, Butterkuchen und Brot aus dem Stein-
backofen, Kaffee, Tee. Kaffeetafel ab 14:00Uhr inBramel

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Lichtblicke e.V.
Hilfe bei Krebserkrankungen und Transplantationsbegleitung
Die Beratungsstelle öffnet montags 15:00 bis 17:00 Uhr, dienstags und
donnerstags 10:00 bis 12:00 Uhr.
Unser psychoonkologisches Team ist immer für Sie da.
Wir bitten für die Beratung um telefonische Terminabsprache unter
Tel.: 0471-3913869. Sprechen Sie bitte auf den AB: Wir rufen zurück!
Unsere Aktivitäten:
• Herbstfrühstück am 10. Oktober 2023 um 10:00 Uhr in der Bera-
tungsstelle, Schifferstraße. Bitte melden Sie sich telefonisch an.

• Gesprächskreis für an Brustkrebs erkrankte Frauen mit psycho-
onkologischer Begleitung jeden 3. Mittwoch im Monat von 17:00 bis
18:00 Uhr in der Beratungsstelle.

Ihre Lichtblicke e.V., Beratungsstelle Schifferstr. 17, 27568 Bremerhaven,
0471-3913869

Hospizmodell Bremerhaven e.V.
• Begleitung von schwererkrankten Menschen
am Lebensende und Ihren Angehörigen Zuhause
in Heimen und Krankenhäusern

• Betreuung von Kindern schwersterkrankter Eltern
• Ambulanter Kinderhospizdienst Augenstern
mit Geschwisterbetreuung

• Trauerbegleitung von Kindern, von Eltern verstorbener
Kinder und von Erwachsenen

Bülkenstr. 31, 28570 Bremerhaven 0471-8062955
www.hospiz-bremerhaven.de

Krebs-Beratungsstelle für Erkrankte und Angehörige, kostenlose
psychoonkologische und sozialrechtliche Beratung.
Bezüglich der Gruppen und Kursangebote erkundigen Sie sich bitte in
unserer Beratungsstelle. Gern können Sie einen Termin für ein
persönliches Gespräch mit uns vereinbaren.
· Montag, 10 September 2023, 15.00 - 17.30 Uhr - Malen zur
Entspannung

· Mittwoch, 13 September 2023, 16.00 Uhr - Brustkrebsgruppe
Das Büro ist geöffnet am Montag, Mittwoch und Freitag von 9.00 bis
12.00 Uhr, 0471-9413407. Außerhalb der Bürozeiten sprechen Sie
uns bitte auf den Anrufbeantworter oder melden Sie sich per Email:
krebsberatung@t-online.de, Verein Lebenmit Krebs e.V.,
Kurfürstenstr. 4, Eddy-Lübbert-Haus, 27568 Bremerhaven

PFLEGEDIENSTE
Bremerhavener Pflegedienst
24 Stunden Erreichbarkeit
Geborgenheit durch Bezugspflege.
Wir beraten Sie kostenlos 04 71/95 88 990
www.bhv-pflegedienst.de
Pflegedienst Unterweser
...seit 1996 - Ihr Partner für Pflege und
Betreuung zu Hause !
• Alten- und Krankenpflege
• Beratungsbesuche für pflegende Angehörige
• Hausnotruf
• Haushaltshilfen
• Fortbildung - Ausbildung - Weiterbildung
www.Pflegedienst-Unterweser.de
Freigebiet 1, 27568 Bremerhaven

Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

Tagespflege Unterweser
Ihr Treffunkt im Herzen der Stadt
www.Tagespflege-Unterweser.de
Rickmersstraße 42, 27568 Bremerhaven
Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00
TagespflegeWintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 503, Fax: 0471/90 22 504
tagespflege-wintjen@web.de
Hanseatischer Pflegedienst seit 1995
– Individuelle Kranken- und Seniorenpflege
– Fachkräfte für Diabeteserkrankungen
– Pflegeberatung für pflegende Angehörige
– Betreutes Wohnen in der Osterstraße
Brhv., Am Gitter 2 951 20 56
www.hanseatischer-pflegedienst.de
Pflegedienst Wintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 505, Fax: 0471/90 22 504
pflegedienst-wintjen@web.de

Tagespflege Gentsch
Langen: (04743) 322 80 33
Am Debstedter Weg: (0471) 96 91 99 95
Wulsdorf: (0471) 944 60 844

www.tagespflege-gentsch.de

Häusliche Pflege- Miteinander!
Pflege, Betreuung, Wohnen: Wir unterstützen Sie
vielfältig aus einer Hand!
www.bew-bhv.de 04 71/9 54 31-60
Tagespflege Schillerstrasse GmbH
Schillerstrasse 127
27570 Bremerhaven

0471-39135257
info@tagespflege-schillerstrasse.de
www.tagespflege-schillerstrasse.de

Pflege zu Hause · Hausnotruf
Tagespflege · Begegnungsgruppen
0471 308360-0 · drk-bremerhaven.de

Deutsches
Rotes
Kreuz

Schiffdorfer Pflegeteam GmbH
Vieländer Weg 254
27574 Bremerhaven

0471-2909183, Fax: 0471-92928085
info@schiffdorfer-pflegeteam.de
www.schiffdorfer-pflegeteam.de

Ambulante Pflege
• häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Beratung für pflegende Angehörige
• Eigener Hausnotruf (24-Stunden-Bereitschaft)
• Betreutes Wohnen (Mitte und Speckenbüttel)
Bürgermeister-Smidt-Straße 208, Bremerhaven

4 20 30
www.awo-bremerhaven.de

Tagespflege im Lotte-Lemke-Haus
• Individuelle Betreuung und liebevolle Pflege
• Abwechslungsreiche Aktivitäten und Ausflüge
• Transfer zw. Wohnung und unserer Einrichtung
• Leckere, altersgerechte und gesunde Mahlzeiten
• Warme und familiäre Atmosphäre
Wurster Str. 61, Bremerhaven

0471/89 00-601, Mo. - Fr. 9-16 Uhr
www.awo-bremerhaven.de/Tagespflege-Lotte-Lemke

BEW-Menü-Service – Essen auf Rädern!
Tägl. frisch aus eigener Küche. Speiseplan unter
www.bew-bhv.de/gastronomie 0471/9843401

KRANKENPFLEGE

„Anderland“
Wohngemeinschaften für Menschenmit Demenz.
Informieren Sie sich unverbindlich

04 71/4 20 30

SOZIALE DIENSTE
Weisser Ring e.V. 0151/55164693
Kriminalitätsopfer finden Hilfe

Deutscher Kinderschutzbund e. V.
Georgstr. 7, 0471/303639 Wir helfen vertraulich.
info@kinderschutzbund-bremerhaven.de Aufgepasst liebe Leser!

Kaufe Pelze, Leder- u. Lammfell-
jacken, Abendgarderobe, Porzellan,
Bilder, Schmuck aller Art, Zahngold,
Möbel, Kameras, Uhren u. Antiqui-

täten, Tafelbesteck, usw..
Seriöse Abwicklung.

S. Krause 0471/93148295

Maurer u.- Fliesenarb., Schim-
melbekämpfung. 0162-1773697

Spendenaufruf! Opfer v. Gewalt
bitten um Geldspenden f. Anwalts
u. Gerichtskosten z. Verfolgung d.
Täter. Wir bedanken uns für jede
Spende. 2534 a. d. Zeitung

NEU!
Jetzt online
kaufen.Fo

to
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Finden Sie jetzt online das passende Angebot aus tausenden von
Veranstaltungen unter nordsee-zeitung.de/ticket.

Konzerte, Musicals und vieles mehr – für Sie im
NZ Ticket-Shop!

Tanz & Show Kinder

Ticket-Shop

IMMOBILIEN
ANKAUF
M&G Immobilien sucht Häuser,
Kapitalanlagen u. Grundstücke
aller Preisklassen. Kostenlose
Erstberatung. 04732/9249342
monikagriffiths@t-online.de

Taschentücher
gibt’s im Supermarkt.
Blut nicht.

Termine und Infos 0800 11 949 11
oder www.DRK.de

Erledige Gartenarbeit von A-Z.
0471/80949237 o. 0163/2153841

Einzigartig:
die Kleinanzeige!
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Anfangs fühlen sich die meisten frisch und ausgeruht, imTa-
gesverlauf nimmt die Wärmebelastung für den Körper je-
doch zu. Ermüdungserscheinungen und Konzentrations-
störungen stellen sich ein. Bei Wetterfühligen kommt es
auch zu Kopfschmerzen.HitzeempfindlicheMenschen soll-
ten sich jetzt möglichst in kühlen Räumen aufhalten.

Uns erwartet ein freundlicher und trockener Tag mit viel Sonnenschein bei
meist nur lockeren Wolken. Nur in den Morgenstunden ist es noch stel-
lenweise neblig. Die Temperaturen erreichen Werte zwischen 27 und
30 Grad. DerWind weht schwach aus südlichen Richtungen. In der
Nacht kühlt sich die Luft auf 19 bis 15 Grad ab.

Deutschland heute

Antalya
Athen
Barcelona
Lissabon
London
Palma de Mallorca
Paris
Rom
Stockholm
Tunis
Wien

AKTUELLES WETTER: PLZ-WETTER FÜR IHREN ORT: 0900 130 041 01 UND DAS BIOWETTER MIT POLLENFLUG, UV-INDEX UND OZONVORHERSAGE: 0900 130 041 02 (0,65 EUR/Min.*) *AUS DEM DT. FESTNETZ, GGF. ABWEICHENDER MOBILFUNKTARIF

heiter 35°°
heiter 29°
heiter 29°°
wolkig 27°
wolkig 29°°
heiter 31°
heiter 34°°
sonnig 32°
wolkig 25°°
heiter 32°
heiter 29°°

Städtewetter heute

Berlin

Hamburg

Erfurt Dresden

Hannover

Bremen

Köln

Frankfurt

Stuttgart

Münchenn

Nürnberg
Lissabon

Madrid

Tunis

Dublin

Oslo

London

Paris

Helsinki

Moskau

Warschau

Dubrovnik

Berlin

Athen

Rom Istanbul

Iris: Alle Blätter, die seit der Blüte
durch die Irisblattfleckenkrankheit
verursachte braune Flecken auf-
weisen,müssen abgeschnittenwer-
den. Diese Behandlung genügt im
Herbst, um die Krankheit unter Kon-
trolle zu bringen.

Gartentipp

Die stabile Hochdrucklage bleibt
auch am Sonntag noch bestehen.
Der Tag beginnt gebietsweise mit
Nebelfeldern. Die lösen sich aber
im Laufe desVormittags wieder auf,
und machen der Sonne Platz. Die
Temperaturen erreichenWerte zwi-
schen 25 und 34 Grad. Der Wind
weht schwach bis mäßig aus un-
terschiedlichen Richtungen. In der
Nacht kühlt sich die Luft auf 19 bis
12 Grad ab, regional auch etwas
darunter.

Deutschland Niederschlag

Biowetter

Sonne und Mond

Europa heute

Kanaren

SO 3333

SW 2

O 3

O 2

15.09.

22.09.

29.09.

06.10.

06:49
19:55

00:51
18:31

Brake
Bremerhaven
Dorum
Cuxhaven
Otterndorf
Stade
Hechthausen
Brake
Bremerhaven
Dorum
Cuxhaven
Otterndorf
Stade
Hechthausen

10:54 / 23:57
10:08 / 23:11
09:56 / 22:56
10:00 / 22:58
10:28 / 23:27
00:12 / 12:48
00:14 / 12:52
04:26 / 17:23
03:31 / 16:26
--:-- / --:--
03:56 / 16:56
04:23 / 17:25
07:05 / 20:08
07:48 / 20:57
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Wahrscheinlichkeit

MI

Mehr Sonnenschein als Wolken und durchweg trocken

19°
28°

17°

18°

29°

30°

16°
30°

15°
30°

17°
27°

15°
28°

13°
20°

DI

16°
24°

MO

19°
29°

BREMERHAVEN

BREMEN

HAMBURG

Achim

Zeven

Beverstedt

Bremervörde

Bad Bederkesa

Hemmoor

Stade

HagenBrake

Nordenham

Rotenburg

Lüneburg

Buxtehude

Sittensen

OLDENBURG

Dorum

CCCCCCCuuuxxxxxhhhaven
Otterndorf

BBBBBrrruuuunnsbüttel

Itzehoe

Neumünster

Rendsburg

LÜBECK

KIEL

Elmshorn

10 %

30° 17°

30° 19°

31° 16°

29° 16°30° 16°

31° 14°

30° 16°

31° 16°

33° 18°

32° 19°

31° 17°

19°
19°

19°

www.wetterkontor.de

Die Vorhersage für den 10. September 2023: 1-2 schwach
3-5 mittel
6-7 hoch

8-10 sehr hoch
11 extrem

UV-Strahlung heute

5
UV-

Index

1-2: Keine Maßnahmen erforderlich
3-5: Schutzmaßnahmen empfehlenswert
6-7: Schutzmaßnahmen erforderlich
8-10: Schutzmaßnahmen unbedingt erforderlich
11: Besondere Maßnahmen sind ein Muss

Sänger Nino de Angelo (59) glaubt an
eine höhere Macht und an anderes
Leben imWeltall. „Ich glaube, dass es
jemanden gibt dort oben, der das al-
les zusammenhält“, sagte er. „Ich
glaube auch an anderes Leben in un-
seren Galaxien.“ Mit Blick auf seine
drogenabhängige Vergangenheit be-
tonte er: „Es ist dumm, sich den Kopf
wegzuballern.“ FOTO: CARSTENSEN/DPA
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Nino de Angelo

Sänger glaubt an eine höhere Macht

US-Schauspielerin Kristin Cheno-
weth (55) hat geheiratet. „Ich wollte
nie heiraten, ich war sogar schon
einmal verlobt und habe es nicht
geschafft“, sagte der Broadway-Star.
„Bis ich Josh traf. Dann dachte ich:
Warum sollte ich diesen Kerl jemals
gehen lassen?“ Chenoweth und der
Musiker Josh Bryant (41) hatten sich
2016 kennengelernt. FOTO: AGOSTINI/DPA
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Kristin Chenoweth

Nun hat sie doch noch geheiratet

Sebastian Fitzek (51) landet mit sei-
nen Psycho-Thrillern regelmäßig
auf Platz eins in den Bestseller-Lis-
ten. Aber der Erfolgsautor hat auch
seine Schwächen, wie er sagte:
„Sexszenen sind nicht meine Stärke.
Gefühlt ist es mit das Schwierigste,
was man schreiben kann“, sagte Fit-
zek. Er schreibe schnelle und kom-
pakte Geschichten. FOTO: KALAENE7DPA
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Sebastian Fitzek

Sexszenen sind nicht seine Stärke

Die Ehefrau des US-Präsidenten,
First Lady Jill Biden, hat sich eine
Corona-Infektion zugezogen. Präsi-
dent Joe Biden sei daraufhin eben-
falls getestet worden, das Ergebnis
aber negativ ausgefallen, teilte das
Weiße Haus in Washington mit. Um
sicherzugehen, werde er diese Wo-
che aber weiterhin regelmäßig ge-
testet. FOTO: ROUSSEAU/DPA
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Jill Biden

Positiv auf Corona getestet

US-Sänger Joe Jonas (34), der seit
2019 mit der britischen Schauspiele-
rin Sophie Turner (27) verheiratet
ist, will sich scheiden lassen. Wie
aus Gerichtsunterlagen im Bezirk
Miami Dade County hervorgeht,
reichte Jonas den Antrag zur Auflö-
sung der Ehe bereits ein. Der Jo-
nas-Brothers-Frontmann Turner ha-
ben zwei Töchter. FOTO: AGOSTINI/DPA
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Joe Jonas

Sänger will Scheidung von Sophie Turner

Schauspielerin Sandra Hüller
spielt nach eigenen Angaben

gerne unge-
wollt komi-
sche Szenen.
„Ich denke,
ich bin eher
aus Versehen
lustig“, sagte
die in Thürin-

gen geborene 45-Jährige dem
US-Magazin „The Hollywood
Reporter“. „Ich bin lustiger,
wenn etwas schiefgeht. Wenn
ich wirklich versuche, etwas zu
tun, und das einfach nicht funk-
tioniert.“ DasWiedergeben von
Pointen liege ihr hingegen
nicht besonders, so die Schau-
spielerin. FOTO: SKOLIMOWSKA/DPA

Sandra Hüller

„Bin lustiger, wenn
etwas schiefgeht“

Der dänische Schauspieler
Mads Mikkelsen spricht in Fil-

men ab und
zu Deutsch -
und verrät
sein Lieb-
lingswort in
der Sprache.
Es sei der
Ausdruck

„bekloppt“, sagte der 57-Jähri-
ge. „Ich liebe dieses Wort, es
ist so kindisch und lustig.“ Bei
den Filmfestspielen in Vene-
dig war Mikkelsen in „Bastar-
den“ von Nikolaj Arcel zu se-
hen. Auch darin spricht er
Deutsch. FOTO: MAMENGNI/DPA

Mads Mikkelsen

„Bekloppt“ gefällt
ihm besonders gut

Grimme-Preisträgerin Maren
Kroymann fordert, dass in Li-
teratur, Film und Fernsehen

andere Mög-
lichkeiten
von Älter-
werden ge-
zeigt wer-
den. Frauen
sollten sich
nicht erzäh-

len lassen, dass sie „zu alt für
was auch immer“ seien, sagte
die Schauspielerin. „Auf uns
wird in jeder Lebensphase auf
eine bestimmte Art geguckt,
und das verinnerlichen wir.“
Das gelte besonders im Alter.
Mütter und Omas würden
nicht mehr als sexuelle Perso-
nen wahrgenommen. Dabei
zeige sich laut Kroymann:
„Wir sind alt, aber empfin-
dungsfähig.“ FOTO: PEDERSEN/DPA

Maren Kroymann

Anderer Blick auf
das Alter
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Auf der Bühne

anche sagen, es sei die Irrfahrt eines se-
nilen Rockstars. Andere sehen in
seiner Israel-Kritik nur

dumpfen Antisemitismus. Seit
40 Jahren lässt Roger Wa-
ters, Mastermind der
Band „Pink Floyd“, bei
seinen Shows ein
Schwein fliegen. Dar-
auf projiziert er die
Symbole vermeintli-
cher Übeltäter in der
Welt: Dollarzeichen,
Hammer und Sichel,
Firmenlogos, ein Kreuz,
den islamischen Halb-
mond - und auch den David-
stern. Waters stilisiert sich zum
„Heilsbringer“, lässt auf das schwe-
bende rosafarbene Gummitier schießen.
Aktionen wie diese - bei seinen fünf Konzerten
in Deutschland im Mai verzichtete er auf den

M Davidstern - haben den exzentrischen britischen
Rockstar, der am 6. September 80 Jahre alt

wurde, zur Zielscheibe harscher Kri-
tik gemacht. Ihm werden seit
Längerem antisemitische Äu-
ßerungen und seine Nähe
zur israelfeindlichen Boy-
kottkampagne BDS vor-
geworfen. Unbestritten
ist, dass der Bassist, Sän-
ger und Songschreiber
mit Pink Floyd die Ent-
wicklung der Rockmusik
seit den 1960er-Jahren
nachhaltig geprägt und

viele Klassiker geschrieben
hat: „Wish You Were Here“,

„Money“ und „Another Brick In
The Wall“ - den Titelsong des erfolg-

reichsten Albums der Band, „The Wall“. 1985 ver-
ließ der Musiker seine nie offiziell aufgelöste
Band und tritt seither als Solist auf. FOTO: JONES/DPA

„Pink Floyd“-Begründer feierte 80. Geburtstag

Es sind mal gütige Worte, die
sie spricht. Mal ist es ein
strenger Blick, den sie den
Angeklagten über ihren Bril-
lenrand zuwirft. Richterin
Barbara Salesch gehört für
viele Familien zum Nachmit-
tag. Nach längerer Pause fei-
erte sie mit ihrer RTL-Show
„Barbara Salesch - Das
Strafgericht“ vor einem Jahr
erfolgreich Comeback. Auf
RTL laufen nun neue Fol-
gen. „Wenn ich gewusst hät-
te, wie viel Spaß mir die
Sendung noch macht, hätte
ich nicht so lange überlegt“,
sagt Salesch heute über ihr
Zögern vor ihrer Rückkehr
ins Fernsehen.
Nach mehr als 2.000 Fäl-

len auf Sat.1 (1999-2012)
hatte die Grande Dame der
deutschen Gerichtsshow ih-
re Robe an den Nagel ge-
hängt. 2022 ließ sie sich von
RTL zum Comeback überre-
den. 200 TV-Fälle bearbeitet
die frühere Strafrichterin in
Hamburg nun im Jahr.
Das Nachmittagsformat

mit oft reichlich kuriosen
Wendungen sorgt auch bei
jungen Leuten für erstaun-
lich gute Quoten - untypisch
für die Medienwelt. Salesch
stellt sich gegen einen Trend:
Sie behandelt nur fiktive Fäl-
le, die oft auf echten Strafta-
ten basieren, und lässt Lai-
endarstellerinnen und -dar-
steller auftreten. Dabei sor-
gen bei Streamingdiensten
und Podcasts derzeit echte
Kriminalfälle für Erfolg. Die-

se seit längerem boomenden
True-Crime-Formate sieht
Salesch kritisch.
„Das Opfer wird zu Unter-

haltungszwecken degradiert
und es wird sehr aus Täter-
sicht berichtet. Nach einer
Verurteilung möchte ich den
Täter nicht mehr sehen und
will nicht, dass er Profit
schlägt aus seiner Tat. Und
genau das wird gemacht.“
Beispiel: der Netflix-Erfolg
„Monster, die Geschichte

von Jeffrey Dahmer“ (2022).
Die Hinterbliebenen der Op-
fer des US-Serienmörders
kritisierten, sie seien durch
die Serie retraumatisiert.
Solche Sendungen seien „
Bühne für Täter“, so Sa-
lesch.

Es geht gesittet zu

Die 73-Jährige mit den roten
Haaren hat während der 60-
minütigen TV-Gerichtsver-
handlung oft einen kessen
Spruch auf den Lippen.
Doch im Gegensatz zu Rea-
lity-Shows wie „Das Som-
merhaus der Stars“ und For-
maten mit Dieter Bohlen
geht es beim RTL-Strafge-
richt gesittet zu. „Ich bin kei-
ne Krawalltante, sondern
Richterin. Eine Richterin
tanzt nicht auf den Tischen,
sondern hört im Wesentli-
chen zu.“ (DPA)

Auch bei Jüngeren beliebt
Fernseh-Richterin Salesch: Wunderwaffe gegen True-Crime-Boom

VON THOMAS BREMSER

KÖLN/PETERSHAGEN. Kein True
Crime, kein Krawall, kein Ju-
gendwahn: Barbara Salesch wi-
dersetzt sich vielen Trends der
Medienlandschaft - und ist er-
folgreich. Wie kommt’s?

Fernseh-Richterin Barbara Salesch gehört für viele Familien zum
Nachmittag. Auf RTL laufen neue Folgen. FOTO: GAMBARINI/DPA

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Barbara Salesch,
TV-Richterin

„Wenn ich gewusst
hätte, wie viel Spaß

mir die Sendung
noch macht, hätte
ich nicht so lange

überlegt.“

BERLIN. Entertainerin Désirée
Nick lässt mit 66 Jahren für
den „Playboy“ die Hüllen
fallen - und spricht über den
Umgang mit älteren Frauen.
„Der Blick auf eine Frau in
der Mitte des Lebens ist kli-
schee-behaftet und voller
Vorurteile. Ich möchte diese
Rollenbilder und Klischees
durchbrechen“, sagt die
„Dschungelcamp“-Siegerin
von 2004 in der deutschen
Oktober-Ausgabe des „Play-
boy“. „Ich habe all das, was
man erotische Reize nennt,
in eine völlig neue Alters-
klasse transportiert. Und ge-
nau das zeige ich durch den
„Playboy“. Sie ist die bisher
älteste Frau auf der deut-
schen Ausgabe des Maga-
zins. Ihr sei wichtig, die Frau
ab 50 neu zu betrachten.

Älteste Frau auf
„Playboy“
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Beverstedt

Sammelsurium öffnet
Am Sonntag 17. September, ist
das Sammelsurium Bokel, auf
dem Brink 7 in Beverstedt OT
Bokel, mit seiner verkehrs-
technischen Sammlung
(Schifffahrt, Eisenbahn, Luft-
fahrt) wieder von 11 bis 17 Uhr
geöffnet. Zahlreiche Neuigkei-
ten sind zu sehen. Infos unter
Tel. 04748/7686.
Tiere im Park anschauen
Der Beverstedter Tierpark öff-
net am Sonntag, 10. Septem-
ber, von 11 bis 17 Uhr.

Geestland

Defektes wird repariert
Am Sonnabend, 16. Septem-
ber, findet wieder das Repair
Café im VHS-Laden im Linden-
hof Center in Langen (Debs-
tedter Straße 5) statt. Geest-
länder Bürger haben die Mög-
lichkeit, von 10 bis 13 Uhr ihre
defekten Gegenstände repa-
rieren zu lassen. Dazu gibt es
Kaffee und Kuchen.

Loxstedt

Galerie geöffnet
In der Galerie Leuchtbilder,
Drostendamm 1 ,gibt es heute
ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen.
Kürbisse, Porzellanpuppen,
handgefertigte Leuchtbilder,
Windlichter, Karten und krea-
tive Basteleien füllen die Aus-
stellung.
Konzert in der Weserperle
Das Akkustic Duo Mareike &
Tjard aus Bremen tritt am
Dienstag, 12. September, 18
Uhr, in der Weserperle in De-
desdorf auf. Musikalisch be-
wegen sich die beiden im Sin-
ger-Songwriter-Milieu. Der
Eintritt ist frei, es geht ein Hut
für die Künstler rum.

Sandstedt

Termin zum Blutspenden
Der DRK-Ortsverein Sandstedt
lädt ein zur Blutspende am
Montag, 11. September, von 17
bis 20 Uhr in der Gastwirt-
schaft Mensing in Rechten-
fleth. Das DRK würde sich über
Erstspender freuen. Danach
gibt es den traditionellen
Strammen Max oder für die
jüngeren Teilnehmer auch Cur-
rywurst.

BAD BEDERKESA. An dem bedeu-
tenden Komponisten George
Gershwin und seinem Bruder,
dem Texter Ira Gershwin,
führt im Jazz kein Weg vorbei.
Georges klassische Werke wie
die „Rhapsody In Blue“ und
die Oper „Porgy And Bess“
stehen regelmäßig auf Spiel-
plänen in Konzertsälen welt-
weit. Am kommenden Diens-
tag, 12. September, wird der
Bederkesaer Pianist Jan-Hend-
rik Ehlers mit seinem singen-
den Gast Boshana Milkov im
Amthaus Bederkesa einen
Querschnitt aus dem Gesamt-
werk der Gershwins präsen-
tieren. Boshana Milkov ist Be-
suchern des Stadttheaters
Bremerhaven bekannt: Die
Mezzosopranistin ist seit 2022
Ensemblemitglied im Musik-
theater der Stadt. Das Konzert
beginnt um 19 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Jazzkonzert im Amtshaus

Die Musik der
Gershwin-Brüder
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Die Volkshochschule (VHS) im Land-
kreis Cuxhaven bietet den Kursus „iPhone und
iPad für Beginner“ an. Hier wird der alltägliche
Umgang mit iPhone und iPad behandelt. Die Tref-
fen finden statt am Dienstag, 12. und 19. Septem-
ber, von 17.30 bis 19.45 Uhr im Haus der Begeg-
nung, Taubenweg 1a in Langen. Lernziel ist, einen
verbesserten Umgang mit iPhone und iPad zu fin-
den. Anmeldung: Tel. 04743/92210.

Stadt Geestland

Umgang mit PC erlernen

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Mit dem Herbst kündigt sich auch das
Ende der diesjährigen Freibadsaison im Watt’n
Bad in Dorum-Neufeld an. Am Freitag, 15. Septem-
ber, öffnet das Wellenfreibad von 10 bis 18 Uhr sei-
ne Pforten und bietet die Möglichkeit, die letzten
tosenden Wellen des Sommers zu erleben. Um die
Freibadsaison gebührend zu verabschieden, war-
tet auf alle Wasserratten von 12 bis 18 Uhr viel
Spaß und Action im kühlen Nass bei Partymusik.
Ab 18. September beginnt die Saunasaison.

Wurster Nordseeküste

Freibadsaison endet

LOXSTEDT. Toni Di Napoli
und Pietro Pato sind vielen
Zuschauern durch ihre
Fernsehauftritte bekannt.
Sie standen bereits gemein-
sam mit Künstlern wie Hel-
mut Lotti, Kim Fisher, Tom
Gaebel, Sandy Mölling und
dem Filmorchester Babels-
berg auf großen Bühnen.
Mit ihrem Livekonzert

am Donnerstag, 14. Sep-
tember, in der Loxstedter
Kirche richten sie sich an
alle, die Freude am Singen
haben. Denn wenn die Te-
nöre4You ab 19.30 Uhr
Welthits aus Pop, Klassik,
Musical und Filmmusik an-

stimmen, dann ist Mitsin-
gen erlaubt. Die Organisa-
toren versprechen „ein
spektakuläres Programm,
eine Mischung von ausge-
lassener Fröhlichkeit und
befreitem Singen, in dem
Künstler und Publikum zu
einem Chor verschmelzen“.
Gesungen werden sollen

bekannte Lieder wie „So
ein Tag, so wunderschön
wie heute“, „My Way“ oder
„Volare“.
Gleichzeitig wollen die

Tenöre einige Lieder in
Pop-Klassik-Mischung in
italienischem Gesangsstil
präsentieren. (DPA)

Im Chor mit den
Tenören singen
„Tenöre4You“ treten in Loxstedt auf

Die Tenöre4you: Toni Di Napoli & Pietro Pato treten in der Lox-
stedter St. Marienkirche auf. FOTO: WEIßKIRCHEN

BOKEL. Ein nachhaltiges Na-
turschutzprojekt hat der Li-
ons Club Wesermünde zu-
sammen mit der Gemeinde
Beverstedt verwirklicht. Auf
einer Grünfläche in Bokel-
Kransmoor ist eine Obst-
baumwiese angelegt wor-
den. Die Kosten für die 24
Obstbäume in Höhe von
2200 Euro hat der Lions
Club übernommen.
Damit die Bürgerinnen

und Bürger wissen, wo sie
in Zukunft die Früchte ern-

ten können, ist jetzt ein ent-
sprechendes Schild vor der
Obstbaumwiese aufgestellt
worden.
Zu den alten Sorten ge-

hören Apfelbäume wie „Ro-
te Sternrenette“ und „Wild-
eshausener Goldrenette“
ebenso wie die Hauszwet-
sche und Tegera-Zwetsche.
Dank der Wässerung durch
den Beverstedter Bauhof
und von einigen Anwoh-
nern sind die Obstbäume
gut angewachsen. (SJ)

Hier kann Obst
geerntet werden
Nachhaltiges Projekt für Naturschutz

Wie lebt es sich in einem
Denkmal? „Wir wollen hier
nicht wie in einem Museum
leben“, sagten schon die
ehemaligen Bewohner, die
am 25. November 1995 un-
ter dem Titel „Ein Schatz aus
Fachwerk“ über das wohl äl-
teste Geestbauernhaus in
Niedersachsen berichtete.
Eher zufällig hatten Untersu-
chungen der Holzbalken des
Gebäudes in Wellen damals
ergeben, dass das Bauern-
haus nicht wie lange gedacht
1704 errichtet worden war,
sondern bereits 1523. Als
„wissenschaftliche Sensati-
on“ wurde die Entdeckung
seinerzeit von Experten be-
wertet.
500 Jahre nach seiner Erbau-
ung kann das alte Geestbau-
ernhaus in Wellen nun am
Sonntag zum ersten Mal
beim Tag des offenen Denk-
mals von Besuchern besich-
tigt werden. „Das Haus hat
es verdient, ein bisschen im
Mittelpunkt zu stehen“, sagt

Grit Klempow, die den Hof
gemeinsam mit ihrem Mann
Nils vor 20 Jahren gekauft
hat. Beide leben dort mit ih-
ren beiden Töchtern.
Und die Teilnahme beim

Tag des offenen Denkmals
soll auch eine besondere
Ausnahme zum Jubiläum
bleiben: „Das Geestbauern-
haus ist kein Museum. Wir
leben hier“, sagt auch Grit
Klempow und erinnert damit
stark an die Aussagen der
Vorbesitzer.
2003 stieß das Ehepaar im

Internet auf das Haus, das
damals zum Verkauf stand.
„Wir haben vor allem etwas
gesucht, wo wir unsere Pfer-
de unterbringen können“,
sagt Grit Klempow, die bei
einem Verlag in Stade arbei-
tet. Beim Geestbauernhaus
in Wellen gab es allerdings
zunächst Zweifel, ob die De-
cken hoch genug seien.
Denn Ehemann Nils misst
stolze 2,04 Meter.

Aufwendiges Reetdach

Doch wie sich herstellte, wa-
ren die Decken sehr großzü-
gig gezogen worden und
auch im Treppenaufgang gibt
es nach oben hin besonders
viel Platz. Nur bei den Türen
muss er sich ein bisschen
ducken „Ich glaube, uns war
sofort klar, dass wir das
Haus haben möchten“, sagt
Grit Klempow.

Von möglichen Auflagen
des Denkmalschutzes und
dem aufwendigen Reetdach
ließ sich das Ehepaar nicht
abschrecken. „Wir sind so
gestrickt, dass wir einfach
machen“, sagt Klempow.
Drei Viertel des Reetda-

ches wurden seit ihrem Ein-
zug erneuert. Zum Teil gibt
es dafür Fördermittel für das
Denkmal. Günstig ist das
trotzdem nicht. „Die Mitar-
beiter vom Denkmalschutz
haben uns aber immer unter-
stützt und immer eine Lö-
sung für Probleme gefun-
den“, sagt Klempow. So ein
altes Haus bedeute viel Ar-
beit.
Doch wieso war das Ge-

estbauernhaus eigentlich
plötzlich 180 Jahre älter als
gedacht? „Das Jahr 1704 ist
am Eingang eingeritzt. Da-
mals gab es wohl einen An-
bau“, sagt Grit Klempow.

Ein paar Besonderheiten
hat so ein altes Haus aller-
dings auch. „Im Sommer ist
es schön kühl. Aber im Win-
ter ist die Küche bei Ostwind
eiskalt“, so Grit Klempow.

Esszimmer und großer Hof
ist zu besichtigen

Beim Tag des offenen Denk-
mals können Besucher das
große Esszimmer des Geest-
bauernhauses und den Hof
mit Pferden und Hunden be-
sichtigen. Im Garten wird ei-
ne Ausstellung mit alten Fo-
tos aus Wellen gezeigt. Auf
dem Hof präsentieren sich
zudem Familie Drews mit
landwirtschaftlichen Erzeug-
nissen, Lunehonig und die
Kräuterexpertin Maren Suhr.
Um 15 Uhr gibt es eine Füh-
rung. Das Geestbauernhaus
am Hellingster Weg 6 ist am
Tag des offenen Denkmals
von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

„Leben nicht im Museum“
Tag des offenen Denkmals: 500 Jahre altes Geestbauernhaus öffnet

VON JAN IVEN

BEVERSTEDT. Das wohl älteste Ge-
estbauernhaus in Niedersach-
sen wurde 1995 eher zufällig in
Wellen entdeckt - es war rund
180 Jahre älter als gedacht.
Beim Tag des offenen Denk-
mals kann das als Bodenstab-
Haus bekannte Gebäude zum
ersten Mal besichtigt werden.

Das 500 Jahre alte Geestbauernhaus in Wellen kann beim Tag des offenen Denkmals erstmals besichtigt werden. FOTO: IVEN

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Im Landkreis Cuxhaven öffnen
neun Denkmäler ihre Pforten.
Dazu gehören in der Gemein-
de Hagen der Friedhof mit Ka-
pelle in der Vorderstraße 10,
die Kaffeemühlensammlung (11
bis 16 Uhr) in der Dorfstraße 31
im Bramstedt, das Hermann-
Allmers-Haus (10 bis 18 Uhr) in
der Mittelstraße 1 in Rechten-
fleth, das Gut Wittenborgh (10

bis 17 Uhr) auf der Horst 10a in
Driftsethe. Geestland: Wasser-
mühle zu Hainmühlen (13 bis
17 Uhr). Osten: St.-Petri-Kirche
(9 bis 18 Uhr) am Markt, Muse-
um Alte Rektorschule (11 bis 16
Uhr) am Markt und die Kultur-
mühle (11 bis 16 Uhr) an der
Fährstraße 8b. Cuxhaven: das
Schloss (11 bis 17 Uhr) am
Schlossgarten 8.

› Neun Orte können besichtigt werden

GEESTLAND. Schottergärten
sind vielen Umweltschützern
ein Dorn im Auge. Laut Nie-
dersächsischer Bauordnung
sind Schottergärten seit 2012
untersagt. Die Stadt Geest-
land hat den Schottergärten
den Kampf angesagt.
Mit einem Schreiben, das

unlängst per Postwurf in
Briefkästen mutmaßlicher
„Schottergarten“-Besitzer ge-
landet ist, will die Stadt be-
wusst einen Schritt weiterge-
hen und die aus ihrer Sicht
Betroffenen auf die rechtliche
Situation aufmerksam ma-
chen. Das Oberverwaltungs-
gericht Lüneburg, so Geest-
land-Bauamtschef Detlef
Hanschen, habe in seinem
Urteil unmissverständlich ge-
sagt: „Die niedersächsischen

Bauaufsichtsbehörden kön-
nen die Beseitigung von
Schottergärten anordnen.“
Dieses Urteil, sagt Reinhard
Thiel, beziehe sich auf einen
Einzelfall. Es könne nicht für
alle Steingarten-Besitzer her-
angezogen werden.

Enttäuscht und sauer

Er ist stolz auf den Steingar-
ten vor seinem Einfamilien-
haus in Bad Bederkesa. „Al-
lein die Steine haben ein paar
Tausend Euro gekostet“, sagt
der Gewerkschaftssekretär
der IG Bauen-Agrar-Umwelt.
Schon von Berufs wegen sei
ihm die Umwelt wichtig. Et-
was für mehr Artenvielfalt zu
unternehmen, halte er für
richtig. Trotzdem ist er „ent-
täuscht und sauer“ über das

Vorgehen der Stadt Geest-
land. Er sei bereit, seinem
Steingarten noch mehr Pflan-
zen hinzuzufügen. Ihn zu-
rückzubauen, wie es die
Kommune fordert, lehnt er
dagegen rigoros ab. Eher wür-
de er es auf eine juristische

Auseinandersetzung ankom-
men lassen.
Thiel gehört zu den rund 40

Bürgern, die vor Kurzem eine
Infoveranstaltung der Stadt
Geestland zum Thema Schot-
tergärten in Bad Bederkesa
besucht haben. Der Ärger
über die Postwurfsendung der
Stadt, die sie innerhalb der
nächsten sechs Monate zum
Rückbau ihrer „Schottergär-
ten“ auffordert, ist deutlich zu
spüren. „Natürlich ist uns be-
wusst, dass Schottergärten ein
sehr emotionales Thema
sind“, sagt Geestlands Bürger-
meisterin Gabi Kasten (CDU)
und betont, dass die Verwal-
tung nicht mit der sprichwört-
lichen Brechstange vorgehen,
sondern mit den Eigentümern
Lösungen finden wolle. (IKE)

Steingarten-Besitzer sind sauer
Stadt Geestland bekommt bei Infoabend Unmut der Bürger zu spüren

Thiel hat seinen Garten bewusst
so angelegt. FOTO: LEUSCHNER
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Nach dem Premierenerfolg
im Juli gehen die Veranstal-
terinnen mit verändertem
Programm in die zweite
Runde.

Verarbeiten und essen, was
Saison und Region gerade
hergeben, liegt im Trend. Weil
längst noch nicht jeder weiß,
dass es auch abseits der Wo-
chenmärkte viele kleine regio-
nale Anbieter gibt, hat die Re-
gio-Gruppe um Ulrike Pieper
die Wurster Landpartie ins
Leben gerufen.
Dabei stehen auch diesmal

Höfe und Kleinunternehmen
im Blickpunkt, die regionale
Produkte im Angebot haben

und diese auch zum Vorortge-
nuss präsentieren.
Bereits zum zweiten Mal

mit dabei ist der für seine
Kräuterevents bekannte Dirk
Schwerds. Von seinem
Grundstück Wiesenstraße 20
in Cappel aus lädt er zu einer
kleinen Kräuterwanderung
ein. Anschließend erwartet
die Teilnehmer ein gedeckter
Tisch, auf dem die Vorspeise
serviert wird. Was Schwerdts
genau kredenzt, wird noch

nicht verraten.
Anschließend geht es wei-

ter zum Biohof von Landwir-
tin Ada Fischers in Arensch.
Fischer serviert den Gästen
ein Gulasch vom Fleisch der
hofeigenen Bio-Rinder.

Exkursion zum Kräuterguru
Zweite Runde: Wurster Landpartie verbindet Regionalität und Genuss

VON HEIKE LEUSCHNER

CAPPEL. Wiesenkräuterkunde,
Biorinder und Melkhus-Flair:
Mit diesem Mix wartet der Ver-
ein aus der Gemeinde Wurster
Nordseeküste bei seiner „Wurs-
ter Landpartie“ auf

Dirk Schwerdts aus Cappel entführt die Teilnehmer der 2. Wurster Landpartie zu Wildkräutern, die in
freier Natur gedeihen. FOTO: LEUSCHNER

....................................................................................................................................

› Anmeldung: Wer bei der
Landpartie am Sonntag, 17.
September, dabei sein möch-
te, kann sich unter post@neu-
epfade.net per Mail anmel-
den.

MEISTERBETRIEB

Helmut-Neynaber-Straße 27
27612 Loxstedt

Tel. 04744 / 929 3-0
Fax 04744 / 929 330

info@poppe-rolladenbau.de
www.poppe-rolladenbau.de

Auf dieser Seite finden Sie
Handwerksbetriebe
für alle Probleme
im und ums
Haus!

O Planen und Bauen
OWohnen O Sanieren

O Energiesparen
O Instandhalten

Schimmel Feuchte Wände
Modergeruch

Ursachenanalyse – Trocknung – Sanierung
Besichtigung unverbindlich und kostenlos.

Rufen Sie uns an: SEEFUSS Gebäudedienste
www.seefuss.de (0471) 9313453

Infos unter Tel. (0471) 505353 · www.manitzky.de

� Energiesparen!
�Wärmeschutz
� Einbruchschutz
� Abwicklung
Versicherungsschäden

� Alles rund ums Glas!

Stresemannstraße 216
27576 Bremerhaven
E-Mail: kundenservice@glaserei-h-l.de
Telefax 0471/305533

Glaserei
Hörmann GbR

0471

36060

Feuchte Kellerwände können
viele Gründe haben. Deswegen
steht am Anfang jeder Sanie-
rung die Suche nach den Ursa-
chen.
Vor allem in älteren Gebäuden
dringt die Feuchtigkeit häufig
wegen fehlender oder beschä-
digter Abdichtungen über das
Mauerwerk in den Keller ein.
Gefährlich ist auch eine un-
dichte Bodenplatte. Steigt der
Wasserbelastung nach einem
Starkregen, kann bei fehlender,
defekter Abdichtung der Keller-
boden feucht oder nass werden,
was die Kellerräume auf längere
Sicht unbewohnbar macht, oder
die Nutzungsmöglichkeiten
stark einschränkt.
Feuchte Keller sollten deswe-
gen zeitnah vom qualifizierten

Fachbetrieb saniert werden. Die
Profis kennen sich mit der kom-
plexen Situation gut aus. Denn
häufig geht es nicht nur um
feuchte Wände und /oder Bö-
den, sondern es geht auch um
schädliche Salzeinwirkungen
oder auch Schimmelbildung.
„Die verwendeten Materialien
sollten eine Sanierung aus ei-
nem Guss ermöglichen,“ erklärt
Bautenschutzexperte Dipl. Ing.
Michael Bertels. „Profis nutzen
deswegen spezielle Sanierungs-
systeme mit aufeinander abge-
stimmten Komponenten.“ Eine
Horizontalsperre gegen kapilar
aufsteigende Mauerfeuchte
wird in Bohrlöcher injiziert und
15 bis 20 Millimeter dicker Was-
sersperrputz sorgt für trockene
Wandflächen im Keller. (txn)

Feuchte Kellerwände

Wer heute ein Eigenheim plant
oder saniert, berücksichtigt
meist auch ökologische As-
pekte. Das beginnt bereits bei
der Fassadendämmung: Allein
in Deutschland werden dafür
jährlich etwa fünf Millionen
Kubikmeter Dämmstoffe und
100 Millionen Tonnen Sand
verbraucht. Deswegen setzen
immer mehr Baubeteiligte auf
recyclingfähige Baustoffe.
Dadurch entstehen natürliche
Rohstoffkreisläufe nach dem
Second-Hand-Prinzip: Die ver-
wendeten Materialien werden
am Ende ihres Lebens zurück-
gebaut undwieder verwendet.

K o n -
sequent
zu Ende ge-
dacht, macht
dieses Prinzip die
Wohngebäude zu
Rohstofflagern für die
Zukunft. Gleichzeitig schont
das zirkuläre Bauen wertvolle
Ressourcen und vermeidet Ab-
fälle. „Um ein Wärmedämm-
Verbundsystem zu recyceln,
sollte der Verbund rückbaubar
sein. Durch eine mechanische
Befestigung lassen sich alle
Bestandteile für die Aufberei-
tung sortenrein trennen“, so
ein Fassadenexperte. (txn)

Viele Eigenheimbesitzer denken
an diesen Tagen über Einspa-
rungen von Energie und ener-
gieeffiziente Sanierungsmaß-
nahmen nach. Je älter das Haus
ist, desto größer ist das Poten-
zial, den Heizenergieverbrauch
zu reduzieren.
Ob Dämmung oder Fenster-
tausch - wer Energie sparen will,
investiert in eine geschlossene
Gebäudehülle. Dabei überse-
hen viele die Wärmeverluste
über eine undichte Haustür.
Durch brüchige Dichtungen und
Ritzen pfeift der Wind und teure

Heizenergie verpufft nach au-
ßen. Um das zu vermeiden, set-
zen Hersteller moderner Türen
aus hochwertigen Kunststoff-
profilen auf eine Mehrkam-
merkonstruktion, die Luft ein-
schließt und damit einen hohen
Dämmwert bietet. Auch wenn
es draußen nass und stürmisch
ist, verhindern die Dichtungs-
systeme Zugluft und unnötigen
Wärmeverluste. Gleichzeitig
sorgt die Mehrkammerkonst-
ruktion der Haustürprofile für
einen besonders niedrigen
Wärmedurchgangswert. (txn)

Energieverluste über alte
Haustüren vermeiden

Fassaden
dämmen

Betonsanierung•Wärmedämmung•Renovierung
•TapezierungundmoderneInnenraumgestaltung

Heideweg 2· 27578 Bremerhaven
Telefon 0471/95427-0 · Fax 0471/95427-20
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Das vielfältige Programm
bietet für jeden Geschmack
etwas: von entspanntem
Minigolf über aufregende
Radtouren bis hin zum in-
tensiven Vorbereitungs-
training für das begehrte
Sportabzeichen. Die Sport-
woche beginnt offiziell am
Montag, 11. September, um
18 Uhr mit einer gemütli-
chen Zusammenkunft
am Sportlerheim. Bereits
ab 15.45 Uhr können
Kinder und Jugendliche
in der Moortherme das
Schwimmsportabzeichen
ablegen.

Trainingsangebote
In den kommenden Tagen
stehen verschiedene Trai-

ningsangebote zur Verfü-
gung. Geplante Aktivitäten
umfassen gemeinsame
Radtouren, ein spannendes
Minigolf-Turnier und viele
weitere aufregende Aktio-
nen, die auf die Teilneh-
mer warten. Höhepunkte
der Woche sind der festli-
che Kommers am Freitag,
15. September, im Roman-
tikhotel Bösehof und der
Familientag am Samstag,
16. September. Ab 19 Uhr
lädt der TSV alle Mitglieder
und Gäste herzlich zur Ju-
biläumsparty am Sportler-
heim mit Livemusik ein.

Das grandiose Sportwo-
chen-Event findet am
Sonntag, 17. September,
seinen Abschluss. Ein

Frühschoppen mit musika-
lischer Untermalung durch
den Männergesangverein,
spannende Spiele der
Faustballer und des FC
Geestland stehen auf dem
Programm.

Alle Veranstaltungen
finden in der Nähe des
Sportplatzes und des Sport-
heims in der Seminarstra-
ße statt - mit Ausnahme
des Minigolfturniers. Die-
ses startet am Dienstag, 12.
September, um 17 Uhr auf
der Minigolfanlage in der
Nähe der Moortherme.

Machen Sie sich bereit
für eine Woche voller
Sport und Gemeinschaft im
Zeichen des TSV Bederke-
sa! (TSV Bederkesa)

Sportwoche zum Jubiläum
Der bevorstehende Jahrestag des Sportvereins „TSV Bederkesa“ ist Anlass genug, eine
aufregende Sportwoche vom 11. bis 17. September zu organisieren.

Montag, 11.09.2023
Ab 15.45 Uhr
Abnahme Sportabzeichen
Schwimmen für Kinder/
Jugendliche, Moor-Therme
Ab 18.00 Uhr
Eröffnung des Jubiläums-
festes im TSV Sportheim
mit anschließendem
gemütlichem Beisammen-
sein.

Dienstag, 12.09.2023
Ab 17.00 Uhr
Minigolf für jedermann
an der Moor-Therme

Mittwoch, 13.09.2023
Ab 16.00 Uhr
Selbstbehauptung für
Kinder ab 8 Jahren bis
ca. 17.30 Uhr
Ab 18.00 Uhr
Radtour durch Bederkesa
bis ca. 19.00 Uhr
Ab 19.00 Uhr
BodyFit: Latin Dance
(Aerobic), Tabata Workout,
Faszien-Training,
Sporthalle Seminarstraße
bis ca. 20.15 Uhr

Donnerstag, 14.09.2023
Ab 16.00 Uhr
Abnahme Sportabzeichen
am Sportplatz Seminar-
straße

Ab 20.00 Uhr
Abnahme Sportabzeichen
Schwimmen für Erwachse-
ne in der Moor-Therme

Freitag, 15.09.2023
Kommers im Bösehof
für geladene Gäste

Samstag, 16.09.2023
Ab 14.00 Uhr
TSV Familientag mit viel
Spiel & Spaß mit Hüpfburg,
Menschenkinder & Spiel-
mobil beim Sportlerheim
Ab 15.00 Uhr
Karate-Training im
TSV Sportheim Dojo
Ab 19.00
Party am Sportheim mit
DJ Jörn und Cocktail-Bar

Sonntag, 17.09.2023
Ab 10.00 Uhr
Faustball, Sportplatz
Seminarstraße
Ab 11.00 Uhr
Frühschoppen mit
dem Männerchor
am Sportheim
Ab 11.30 Uhr
Handballspiel
Ab 14.30 Uhr
Fußballspiel FC Geestland
am Sportplatz Seminar-
straße, Ausklang
der Sportwoche

Buntes Programm in der Sportwoche:

Der TSV bietet ein umfangreiches Sportprogramm und freut sich, das Jubiläum mit vielen Gäs-
ten zu feiern. Foto: R. Otten

Köhler Optik + Akustik GmbH · Bergstraße 8 · 27624 Bad Bederkesa

Telefon (0 47 45) 70 77 · Telefax (0 47 45) 70 82
Internet: www.koehleroptik.de · e-mail: info@koehleroptik.de

• Brillen,
• Hörgeräte
• Kontaktlinsen

Raaaiffeisssen
Weser-EEElbe eG

Raiffeisenstraße 10 · 27624 Geestland · Tel.: 04745 - 9447 0
www.raiffeisen-weser-elbe.de · Folge uns auch auf .

Zum Jubiläum gratulieren
wir ganz herzlich!

   .

Steffen GmbH
Bad Bederkesa
Gewerbegebiet 5
27624 Geestland

Straßenbauunternehmen
Telefon (04745) 5093
Mail: info@steffen-strassenbau.de
www.steffen-strassenbau.de

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum –
Wir wünschen viele weitere erfolgreiche Jahre!

Telefon 0471 597-430
mediaberatung@nordseemedienverbund.de
www.sonntagsjournal.de

Ihre Mediaberater
Wolf Kühlke und Fabian Wagner

Wir gratulieren herzlich zum
und freuen uns auf eine weiterhin gute
Zusammenarbeit.

Jubiläum

Herzlichen Glückwunsch
zum Jubiläum!

Hanewinkel & Steinlein OHG
Tel. 04745 9280999
HuS@vgh.de

Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum
undwünschen eine schöne Festwoche.

ROMANTIK HOTEL BÖSEHOF HOTELBETRIEBS GMBH
Hauptmann-Böse-Strasse 19 • 27624 Geestland
T 04745-948-0 • GF Klaus Manke, Andrea Roming

SONDERTHEMAWirtschaft Wohnen Freizeit Leben Verkehr Familie Stadt & Land

Bad Bederkesa
Gewerbegebiet West 1 · 27624 Geestland · Tel. 04745.348

Wir gratulieren dem TSV Bederkesa
zum 125-jährigen Jubiläum!

Wir gratulieren zum Jubiläum und
wünschen eine schöne Festwoche!

A. & L. Werner GBR
Gewerbegebiet 17 • 27624 Geestland

11.09. bis
17.09.2023
Kommt vorbei
und feiert mit uns!
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Der Gewerbe- und Verschö-
nerungsverein Beverstedt hat
sich dieses Mal das Motto
„Bezauberndes Beverstedt –
Lassen Sie sich verzaubern!“
auf die Fahnen geschrieben
und passend dazu viele ma-
gische Attraktionen für jung
und alt auf die Beine gestellt.
Jongleure und Zauberer

zeigen ihre magischen Küns-
te, während sie durch die
Straßen wandeln und ihr
Können den Besucherinnen

und Besucherinnen des
Herbstmarktes darbieten.
Die Bühne auf dem Feld-

hofplatz wird zum Schau-
platz für Darbietungen, auf
dem Kirchengelände beim
Mittelaltermarkt zeigen
Handwerker ihr Können,
und Händler bieten ihre Wa-
ren feil.
Am Freitagabend sorgt das

Feuerwerk für Sternstunden
und am Sonnabend findet
ein Laternenumzug mit Mu-
sik statt. Im Anschluss wird
es auf dem Kirchengelände
bei der Feuershow auf dem
Mittelaltermarkt mystisch.
Am Sonntag laden die offe-
nen Einzelhandelsgeschäfte
zum Einkaufsbummel ein.

Ablaufplan Straßenfest

Freitag, 22, September
15 Uhr: Open End Marktbe-

trieb mit Buden und Karus-
sells auf dem Marktplatz
17.30 Uhr: Offizielle Markt-
eröffnung auf dem Markt-
platz, anschließend fünf Mi-
nuten „freie Fahrgeschäfte“
19 Uhr: Grillen mit der Frei-
willigen Feuerwehr auf dem
Sportplatz
ab 20.30 Uhr Feuerwerk auf
dem Sportplatz

Sonnabend, 23. September
13 bis 22 Uhr: Mittelalterli-
cher Markt, Kirche
14 Uhr: Open End Marktbe-
trieb mit Buden und Karus-
sells auf dem Marktplatz
19.30 Uhr: Start Laternen-
umzug am Biberbrunnen mit
der Feuerwehr und mit
dem Loxstedter Spielmanns-
zug.
21 Uhr: Feuershow auf
dem Mittelaltermarkt am

Gemeindehaus

Sonntag 25. September
Straßenfestmotto: „Bezau-
berndes Beverstedt – Lassen
Sie sich verzaubern!“
10 bis 11 Uhr: Gottesdienst
in der Postfiliale Poststraße
12 bis 18 Uhr: Mittelalterli-
cher Markt, Kirche
12 bis 17 Uhr: Straßenfest
und verkaufsoffener Sonntag
12 Uhr: Open End Marktbe-
trieb mit Buden und Karus-
sells auf dem Marktplatz.
13 bis 17 Uhr: Jugendfeu-
erwehr Wellen zeigt Übun-
gen in der Logestraße
15 Uhr: Jongleurin in den
Straßen
15.30 Uhr: Zauberer zeigt
seine Künste in den Straßen

Bühne Feldhofplatz:
14 Uhr: „Tanzschmiede“ mit

Hip-Hop-Vorführungen
14.30 Uhr Eröffnungsan-
sprache des Bürgermeisters

14.45 Uhr: Zauberer zeigt
seine Künste.
15.30 Uhr: Die „Fridas“–

Kindergartenchor
Ab 17.30 Uhr Partyspaß mit
DJ Timo bis ca. 21 Uhr.

Zauberhafter Herbstmarkt
Drei Tage buntes Treiben in Beverstedt mit verkaufsoffenem Sonntag

VON RITA RENDELSMANN

BEVERSTEDT. Unter dem Motto
„Bezauberndes Beverstedt –
Lassen Sie sich verzaubern!“
findet am Wochenende 23. bis
25 September wieder der
Herbstmarkt in Beverstedt
statt. Auch der Mittelalter-
markt ist wieder am Start.

Der Beverstedter Herbstmarkt lockt auch mit Fahrgeschäften. FOTO: HEINS/ARCHIV
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Nach seinem Handbruch
könnte Alpha-Tauri-Pilot
Daniel Ricciardo (34)
auch die nächsten For-
mel-1-Rennen in Singa-
pur und Japan verpas-
sen. Er hatte sich beim
Trainingsunfall den lin-
ken Mittelhandknochen
gebrochen. FOTO: GOODE/DPA

Ricciardo nach Handbruch in Reha

Formel-1-Comeback noch offen
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McLaren-Pilot Lando
Norris (23, Foto) kann
sich vorstellen, künftig
einmal an der Seite von
Formel-1-Dominator Max
Verstappen (25) zu fah-
ren. Auch Red-Bull-
Teamchef Christian
Horner hält sehr viel von
Norris. FOTO: DAVIES/DPA

Motorsport

Norris an der Seite Verstappens
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Der deutsche Basket-
ball-Hoffnungsträger
Franz Wagner könnte im
Fall eines Comebacks bei
der WM-Endrunde in
Manila als Bankspieler
zurückkehren. Wagner
hatte sich beim Sieg
über Japan am Knöchel
verletzt. FOTO: INDERLIED/DPA

Deutsches Basketball-Team

Neue Rolle für Wagner möglich

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Topstürmer Randal Kolo
Muani hat nach dem
Wechsel zu Paris Saint-
Germain die Bedeutung
seines Vereins für ihn
betont. Er sei jemand,
der alles auf dem Feld
gebe: „Ich werde bereit
sein, für dieses Trikot zu
sterben“. FOTO: DEDERT/DPA

KoloMuani nachWechsel zu Paris

„Für dieses Trikot sterben“

DOHREN. Die Baseballer
Dohren Wild Farmers sind
die Attraktion des kleinen
Örtchens vor den Toren
Hamburgs. Von den 1300
Einwohnern haben sich an
die 100 dem US-amerikani-
schen Sport verschrieben
und sind äußerst erfolg-
reich. Die erste Mannschaft
spielt in der Bundesliga, die
dritte mit den Spaden De-
vils in der Landesliga.
In den Playoffs um die

Deutsche Meisterschaft
schieden die Niedersachsen
erst gegen den hohen Favo-
riten Heidenheim Heide-
köpfe aus. Der Spieleretat
für die Bundesliga-Mann-
schaft ist vergleichsweise
bescheiden.
Vor 33 Jahren, als die Ab-

teilung gegründet wurde,
trafen sich überwiegend
junge Landwirte und fuhren
mit Treckern zum Training.

Sie kamen auf die Idee
nach einem Kinobesuch des
US-Films „Indianer von
Cleveland“.
Mit Motorradhelmen und

Tennisbällen wurde geübt,
mit Sandsäcken die Anlauf-
punkte auf dem Spielfeld
markiert. Nach zehn Jahren
Bundesliga ist vieles profes-
sioneller. „Wir sind fünfmal
aufgestiegen“, berichtet der
34 Jahre alte Thies Brun-
ckhorst. Nach 15 Jahren in
der 1. Herren wirkt er bei
den 2. Herren in der 2.
Bundesliga. (DPA)

Vom Farmer zum
Baseball-Spieler
Teams aus Dohren sind erfolgreich

................................................................................................................................

› Die Spaden Devils haben in
der Baseball-Landesliga ihren
dritten Saisonsieg landen kön-
nen. Gegen die Lüneburg
Woodlarks gab es einen 14:4-
Heimsieg. Im zweiten Duell
gegen Lüneburg mussten die
Devils auf einige Spieler ver-
zichten und unterlagen 1:6.

Bremerhaven

Jiu-Jitsu-Training beim OSC
Jeden Freitag um 18:30 Uhr
bietet der OSC für Jugendliche
ab 16 Jahren und Erwachsene
ein Jiu-Jitsu-Training in der
Walter-Kolb-Halle an. Jiu-Jitsu
ist eine waffenlose Selbstver-
teidigung, die von den japani-
schen Samurai entwickelt
wurde. Mehr Infos unter Tel.
04743/303527 oder E-Mail:
OSCDavid@t-online.de.

Bokel

Straßenlauf startet
Der LAV Bokel veranstaltet am
Samstag, 23. September, sei-
nen 40. Bokeler Straßenlauf.
Um 14 Uhr starten die Kinder
über 400 Meter, danach die
Jugendlichen über 800 Meter.
Um 14.45 geht es dann auf die
Strecken 5 km und 10 km. Vor-
anmeldungen sind bis zum 18.
September 2023 unter lav.bo-
kel@gmx.net möglich. Mel-
dungen auch noch am Veran-
staltungstag gegen Nachmel-
degebühr möglich.

Sandstedt

Radtour für TSV-Mitglieder
Der Turn- und Sportverein
Sandstedt lädt Mitglieder und
Gäste zu seiner alljährlichen
Fahrradtour, der „Tour de
Marsch“, am Sonntag, 17. Sep-
tember, ein. Treffen ist um 11
Uhr am Buswendeplatz am
Deich. Nach der Tour wird auf
dem Sportplatz gegrillt.

Wurster Nordseeküste

Hobby-Horse-Turnier
Der Wurster Reitklub lädt am
Sonntag, 10. September, ab
14.30 Uhr in die Dorumer Reit-
halle zu einem Hobby-Horse-
Turnier ein. Es sind vier Prü-
fungen ausgeschrieben, in de-
nen sich die Hobby-Horse-Kin-
der messen können. Nähere
Auskünfte erteilt Meike Neif
unter Tel. 01638/446108. Die
Ausschreibung ist im Internet
zu finden.

www.wurster-reitklub.de

BREMERHAVEN. Die Zweitre-
gionalliga-Basketballer der
Eisbären Bremerhaven ha-
ben sich gegen den klas-
senhöheren Testspielgeg-
ner Oldenburger TB an-
sprechend präsentiert. Am
Ende setzten sich die Gast-
geber aus der 1. Regionalli-
ga mit 83:69 (35:35) durch.
„Es ist keine Schande,

gegen einen Erstregionalli-
gisten mit 14 Punkten zu
verlieren“, sagte Werner
Maaß. Der Eisbären-Trai-
ner sah vor allem in der
ersten Halbzeit einen gu-
ten Auftritt seiner Mann-
schaft, die das erste Viertel
mit 25:14 gewann. Zur
Halbzeit stand es 35:35.
Für die Bremerhavener

beginnt Ende September
die Saison. Zum Auftakt
treten sie am 23. Septem-
ber beim TSV Quaken-
brück an. (DIR/SJ)

Basketballer
testen
erfolgreich
Regio-Eisbären
schlagen Oldenburg

In Bewegung
Sport · Wirtschaft · Mobilität
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Den Rallycross-Fans ist Lu-
kas Ney ein Begriff. Beim Fi-
nale der Europameister-
schaft auf dem legendären
Estering in Buxtehude hat
der Motorsportler aus Nord-
holz rund 600 Autogramme
geschrieben. „Das war ein
tolles Erlebnis“, schwärmt
der 36-Jährige, der seit
knapp 20 Jahren Rennen
fährt. Auch sportlich lief es
für das Mitglied des Sport-
fahrer Clubs Cuxhaven mit
seinem Skoda Fabia beim
Saisonfinale. Der Mann mit
der Startnummer 86 kam gut
durch die Vorläufe und si-
cherte sich am Ende als
Zehntplatzierter vier Punkte
für die EM-Wertung. In der
Klasse Super 1600 (Euro
RX3) belegte Ney in der
Endabrechnung den 14.
Platz von 28 Teilnehmern.

Mit Wohnmobil und
Anhänger nach Schweden

„Wenn man bedenkt, dass
ich nur bei zwei der fünf
Rennen angetreten bin, ist
das eine super Ausbeute“,
freut sich der Nordholzer.
Ney investiert einiges an Zeit
und Geld in seine Motor-
sport-Leidenschaft, aber der
Mitarbeiter von Eurogate in
Bremerhaven stößt auch an
finanzielle Grenzen. Ge-
meinsam mit seinem ebenso
motorsportbegeisterten Vater
Karsten Ney hat er neben
dem Rennen in Buxtehude
noch am EM-Lauf in Schwe-
den teilgenommen. „Wir
sind dann mit Anhänger und
Wohnmobil unterwegs. Los

geht es am Mittwoch, zurück
am Montag“, erklärt Team-
chef Karsten Ney, der seinen
Sohn meistens mit zwei Me-
chanikern begleitet.
Der größte Kostenfaktor

ist der Rennwagen. Dabei
handelt es sich keineswegs
um ein Modell für die Stra-
ße, das für den Motorsport
umgerüstet wurde. „Wir ha-
ben eine Werkskarosse er-
worben und das Auto drum-
herum selbst gebaut“, sagt
Lukas Ney. Allein den Mate-
rialwert schätzt er auf min-
destens 80.000 Euro, wovon
die Hälfte auf den Motor

entfällt. „Wir haben ein Jahr
lang an dem Auto gearbeitet.
Die Arbeitszeit, die da drin-
steckt, ist unbezahlbar“, be-
tont der Rennfahrer.

FIA zieht den Skoda Fabia
Ende 2026 aus dem Verkehr

Spätestens in drei Jahren wird
Ney eine Alternative parat ha-
ben müssen, denn die FIA hat
den Skoda Fabia mit einem
Verfallsdatum versehen - dem
31. Dezember 2026.
Doch was macht die Faszi-

nation Rallycross für die Neys
aus? „Rallycross ist der mit
Abstand spektakulärste Mo-

torsport der Welt. Die Rennen
sind kurz und knackig. Etwas
Spannenderes gibt es nicht“,
begeistert sich Lukas Ney.
Der verheiratete Familien-

vater, der eine anderthalb-
jährige Tochter hat, weiß um
die Risiken des Motorsports.
Obwohl es beim Rallycross
immer wieder Unfälle gebe,
sei ihm kein Todesfall be-
kannt. „Ich glaube, dass ich
in meinem Rennwagen si-
cherer bin als auf der Straße.
Die Sicherheitsstandards
sind sehr hoch“, erklärt der
36-Jährige. Dazu gehört
auch, dass die Fahrer ver-
pflichtet sind, eine Kamera
an Bord zu haben. „Der Fah-
rer wird vom Start bis zum
Ziel überwacht. Man kann
da wenig verbergen. Und
wenn die Kamera nicht läuft,
wird der Fahrer disqualifi-
ziert“, ergänzt Karsten Ney.

Lukas Ney mag es knackig
Rallycross-Fahrer aus Nordholz tritt bei der Europameisterschaft an

VON DIETMAR ROSE

NORDHOLZ. Seine Motorsport-
Leidenschaft lässt sich Lukas
Ney einiges kosten. Der Nord-
holzer startet mit seinem Sko-
da Fabia in der Rallycross-EM.
Der Rallye-Flitzer ist etwa fünf-
mal so teuer wie ein Serienmo-
dell. Und der Spritpreis hat es
auch in sich.

Auf dem legendären Estering in Buxtehude ließ Lukas Ney (rechts) aus Nordholz wieder zahlreiche Ral-
lycross-Konkurrenten hinter sich. FOTO: PR

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Lukas Ney, Rallycross-Fahrer

Rallycross ist der mit Abstand
spektakulärste Motorsport der Welt.

BREMERHAVEN. Die Vereinsvor-
sitzenden der Discgolf Albat-
rosse Bremerhaven, Patrick
Roth und Ray Johnson, freu-
en sich über die große Reso-
nanz der Bremerhaven
Championship, die am Sams-
tag, 16. September, um 9 Uhr
starten. „Alle 72 Startplätze
sind vergeben“, berichtet
Roth. „Wir mussten sogar ei-
nigen absagen.“ Auch wenn
das letzte Turnier, das im
Bürgerpark stattgefunden
hat, bereits vier Jahre her ist,
laufen die Vorbereitungen
bisher reibungslos. „Der Ra-
sen rund um unseren Par-
cours ist gemäht, das Mittag-
essen im Bootshaus bestellt,
Helfer fürs Einbauen der Be-
grenzungen und zum Felder
abstecken sind eingeteilt“,
zählt Johnson auf.

Mit so wenigen Würfen wie
möglich das Ziel erreichen

Discgolf ist die Kombination
aus Golf und Frisbee. Mit ei-
ner speziellen Scheibe gilt
es, von einem Abwurfpunkt
mit so wenigen Würfen wie
möglich ein Ziel, einen
Fangkorb aus Metall, zu er-
reichen. Der Spieler mar-
kiert die Stelle, wo die
Scheibe gelandet ist, und

spielt von dort aus weiter.
Die Bahn ist zu Ende ge-
spielt, wenn die Scheibe im
Fangkorb versenkt wurde.
Und so, wie der klassische
Ball-Golfer verschiedene
Schläger nutzt, werden beim
Discgolf verschiedene Schei-
bentypen für unterschiedli-
che Würfe verwendet, um
ans Ziel zu kommen.
Man freue sich auf alle

Teilnehmer gleichermaßen,
doch beim Namen Timo
Hartmann fangen die Augen

des 35-jährigen Ray John-
son, der auch beim Turnier
spielen wird, zu leuchten an.
„Den aktuellen deutschen
Meister in Aktion zu sehen
und auch noch gegen ihn
anzutreten, ist schon etwas
Besonderes“, sagt Johnson
über den Athleten, der für
Ostsee DG Kellenhusen an-
tritt. Die weiteren Sportler
reisen überwiegend aus
Norddeutschland an.
„Wir können uns zwar

glücklich schätzen, dass wir

hier 20 Bahnen haben, aber
für das Turnier verteilen wir
jeweils vier Teilnehmer auf
nur 18 Bahnen“, erklärt Pat-
rick Roth. So gemischt die
Altersklassen bei den Albat-
rossen sind - der jüngste der
rund 45 Werfer ist Grund-
schüler, der älteste über 70
Jahre -, werden auch die
Discgolfer bei der Bremerha-
ven Championship sein.
„Von Junioren bis Master 60
ist alles vertreten“, sagt der
Vorsitzende Roth.
Beim Discgolf sind die

Bahnen im Freien, in Parks
oder Wäldern zu finden.
„Unser Parcours ist schon
sehr anspruchsvoll“, erzählt
der 43-jährige Roth. Die kür-
zeste Bahn ist 47 Meter, die
längste 138 Meter lang. „Da-
zu kommen Bahnen, auf de-
nen der Korb wie hinter ei-
ner Art Mauer aus kleinen
Bäumen steht“, fügt Johnson
hinzu.
Gerade für schwierige

Strecken sei dann Scheiben-
physik und eine ausgefeilte
Technik gefragt: Laut engli-
scher Fachsprache komme
es auf Speed (Geschwindig-
keit), Glide (gleiten), Turn
(drehen) und Fade (letzte
Flugphase) an. (ELL)

Es dreht sich was im Bürgerpark
Bremerhavener Discgolfer laden am 16. September zum Turnier

Freuen sich auf das erste Turnier seit vier Jahren im Bürgerpark: Pat-
rick Roth (links) und Ray Johnson, die beiden Vorsitzenden der Disc-
golf Albatrosse Bremerhaven. FOTO: FINCKE
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Es ist Olympia und Deutsch-
land gewinnt: nichts. Kein
ganz abwegiger Gedanke,
denn der massive Abwärts-
trend des deutschen Spitzen-
sports hat aus Sicht von Ath-
leten und Funktionären
schon lange bedrohliche
Ausmaße angenommen. Das
desaströse WM-Scheitern
der Fußball-Nationalteams
bei Männern und Frauen ist
nur ein plakatives Beispiel.
Keine Medaille bei der
Leichtathletik-WM, nur ein-
mal Bronze im Becken bei
der Schwimm-WM. Und
mitten in die Diskussion
über Sinn und Unsinn einer
Olympia-Bewerbung für
2036 spitzt sich für die Ka-
derschmiede der Technik
und Trainingswissenschaften
bei den Instituten FES und
IAT die finanzielle Lage
durch drohende Finanzkür-
zungen auf bedrohliche Wei-
se zu.

Vier Millionen Euro sollen
gespart werden

„Es macht mich wütend,
dass der Sport in der Gesell-
schaft nicht den Stellenwert
hat“, sagte Kanu-Olympia-
sieger Ronald Rauhe bei ei-
ner Pressekonferenz des Ins-
tituts für Forschung und
Entwicklung von Sportgerä-
ten (FES) und des Instituts
für Angewandte Trainings-
wissenschaft (IAT). Vier Mil-
lionen Euro sollen diese
2024 einsparen, 19 Prozent
des Etats. Das werde sicher
weitere sportliche Erfolge
kosten, befürchten Experten.
„Wenn wir nicht die Fi-

nanzen und Möglichkeiten
haben, wird das schwierig“,
warnte der vierfache Bob-
Olympiasieger Francesco
Friedrich. Ohne die Experti-
se des FES hätte er 2018 und
2022 nicht vier Goldmedail-
len gewonnen, betonte
Friedrich. „Es geht um Hun-
dertstel“, sagte der 33-Jähri-
ge. Die hole nicht nur er in
der Bahn heraus, sondern

die Wissenschaftler vom FES
an seinem Bob.
Know-how, gerade in den
technisch komplizierten Dis-
ziplinen mit Sportgeräten,
drohe verloren zu gehen,
hieß es. Hoch qualifizierte
Mitarbeiter könnten von der
internationalen Konkurrenz
abgeworben werden. Ein Ex-
odus abseits der Arenen -
und der in der unmittelbaren
Vorbereitung auf die Som-
merspiele 2024 in Paris.
In dem FES-Komplex in

einem Industriegebiet im Os-
ten Berlins hallten die War-
nungen vor einer Medail-
len-Ebbe eindringlich wider.
Mit einer breiten Allianz aus
Athleten, Wissenschaftlern
und der Politik wollen die
Institute die monetären Ein-
schnitte noch abwenden.
Hoffnung machte Frank Ull-
rich als Vorsitzender des
Bundestags-Sportausschus-
ses. Insgesamt geht es für
den deutschen Sport um
zehn Prozent. 276 Millionen
Euro statt 303 Millionen Eu-
ro hat Finanzminister Chris-
tian Lindner (FDP) noch
veranschlagt.
„Ich werde mich sehr

stark auch bei unseren

Haushältern dafür einsetzen,
dass wir diese Kürzungen
vermeiden“, sprach der
SPD-Politiker Ullrich zu-
mindest schon mal vom
FES- und IAT-Budget und
berichtete von bereits ge-
führten Gesprächen. Auch
die Regierung deutete Kom-
promissbereitschaft an.
„Dem Bundesministerium
des Innern und für Heimat
(BMI) ist daran gelegen,
auch im kommenden Jahr
die Grundlage für Spitzen-
leistungen zu legen - nicht
nur wegen der bevorstehen-
den Olympischen und Para-
lympischen Spiele. Deswe-
gen stimmen wir derzeit zu-
sätzlich weitere Lösungsan-
sätze im Bereich der Sport-
förderung ab“, hieß es.
Aus dem für den Sport zu-

ständigen Ministerium kom-
men ohnehin relativierende
Töne. Die Pläne für Paris
seien gar nicht tangiert. „Die
Trainingsmaßnahmen vor
den Olympischen Spielen
und Paralympischen Spielen
in Paris sind Teil der Jahres-
planung der olympischen
Verbände 2024, wofür die
Mittel im Vergleich zu 2023
gleich geblieben sind.“

Rauhe und Friedrich se-
hen aber ein anderes Prob-
lem. Auch mit dem finanziel-
len Status quo ist das Leis-
tungsniveau kaum noch zu
halten. Die Konkurrenz ar-
beitet ständig an innovativen
Lösungen. Eine Initiative für
den Sport als treibende Kraft
einer positiven gesellschaftli-
chen Entwicklung ist das
große Ideal.
Glaubt man dem Vor-

standsvorsitzenden des ge-
meinamen FES/IAT-Vereins,
Martin Engelhardt, ist die
gesamtgesellschaftliche Quit-
tung ohne Investitionen in
den Spitzensport exorbitant
hoch. „Unser Land, unsere
Jugend benötigt Vorbilder.

Konsequenzen für Parasport

Das sind Sportler, daran ori-
entiert sich die Gesell-
schaft“, sagte der Chef der
Deutschen Triathlon Union.
Als Mediziner erlebe er, was
die Reduzierung von sportli-
cher Aktivität bedeute - gera-
de durch anfallende Kosten
im Gesundheitswesen im
Milliardenbereich. Dramati-
sche Konsequenzen hätten
die Streichungen auch für
den Parasport - Inklusion

würde vermehrt verhindert.
Für Engelhardt sind die

Kürzungen auch ein Indiz,
dass Olympische Spiele in
Deutschland von der Politik
gar nicht gewollt sind.
Für Hanns Michael Hölz,
Präsident des Deutschen
Snowboardverbandes ein fa-
tales Signal: Der Sport müs-
se als positives Merkmal im
internationalen Wettbewerb
genutzt werden.
„Wir reden uns immer

noch nach unten. Dann geht
die Schleife auch nach un-
ten“, sagte er. Es sei ange-
sichts der generellen Atmo-
sphäre kein Wunder, dass
der neue Speerwurf-Welt-
meister Neeraj Chopra nicht
aus Deutschland, sondern
aus Indien komme.

Mittel im deutschen Sport sollen gekürzt werden: Spitzensportler warnen vor einer extremen Abwärtsspirale

Schlechte Chancen für Athleten:
Ohne Geld gibt es kein Gold

VON ANDREAS SCHIRMER

BERLIN. Peinliche Fußballer, er-
folglose Leichtathleten. Und
bald auch Kanuten und Bobpi-
loten ohne Medaillenchance?
In der Diskussion um Finanz-
kürzungen im deutschen Sport
wird vor Krisenszenarien ge-
warnt.

Bei der Leichtathletik-WM gab es keine Medaille für Deutschland. Speerwerfer Julian Weber ärgert sich. FOTO: HOPPE/DPA
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Bob-Olympiasieger
Francesco Friedrich

„Wenn wir nicht die
Finanzen und
Möglichkeiten

haben, wird das
schwierig.“

WOLFSBURG. Hansi Flick be-
schäftigt sich nach eigener
Aussage nicht mit einem
möglichen Aus als Bundes-
trainer bei weiteren Nieder-
lagen in den kommenden
beiden Länderspielen der
deutschen Fußball-Natio-
nalmannschaft. Das wäre
„kein guter Ratgeber“, sagte
der 58-Jährige in einem In-
terview. „So kann ich doch
nicht in die Spiele gehen!“,
betonte Flick vor der Partie
am Dienstag kommender
Woche gegen Vizeweltmeis-
ter Frankreich.
Er sei positiv, sie hätten

einen Plan, sagte Flick:
„Und ich kann versprechen,
dass wir gut vorbereitet
sind.“ Er sei in den vergan-
genen Wochen zu vielen
Spielern gereist und hätte
über die Zukunft gespro-
chen, welche Erwartungen
er habe, welche Rollen die

Spieler erfüllen müssten.
„Die Gespräche geben

mir Zuversicht, dass die
Mannschaft verstanden hat,
was auf uns zukommt. Das
ist für mich entscheidend“,
sagte Flick. Nach einer er-
neut desaströsen Weltmeis-
terschaft mit dem Aus in
der Gruppenphase Ende
2022 in Katar hatte er auch
in der vergangenen Länder-
spielphase nicht die Wende
mit dem Team geschafft.
Nun sagte Flick: „Es gab

eine Zäsur, eine neue Phase
hat begonnen: Ab jetzt wol-
len wir die Kernmannschaft
einspielen lassen. Dafür wa-
ren die Erfahrungen der
Vergangenheit wichtig. Wir
haben viel ausprobiert:
neue Aufstellungen, neue
Systeme. Obwohl die Er-
gebnisse nicht optimal wa-
ren, sind wir einen Schritt
weitergekommen.“ (DPA)

„Eine neue Phase
hat begonnen“
Flick ohne Gedanken an Rauswurf

Trainer Hansi Flick beschäftigt sich nicht mit einem möglichen Aus
als Bundestrainer bei weiteren Niederlagen. FOTO: JASPERSEN/DPA

KÖLN. RTL hat vergangene
Woche sein TV-Experiment
gestartet. Mit dem US-Sport
will die Sendergruppe be-
sonders umworbene Zu-
schauer in der Primetime
ins Hauptprogramm locken.
Die Vorfreude ist RTL-

Sportchef Andreas von
Thien anzumerken, wenn er
über das neue NFL-Projekt
redet. „Wir haben immer
wieder gezeigt, dass wir
Sportarten größer und be-
deutsamer machen kön-
nen“, sagte der RTL-Journa-

list. „So haben wir Boxen,
Formel 1 und Skispringen
für die breite Öffentlichkeit
attraktiv gemacht.“
Boxen, Formel 1 und Ski-
springen hat RTL schon
länger nicht mehr im Pro-
gramm. Mit Football soll
nun jedoch an erfolgreiche-
re Zeiten mit Millionen-Pu-
blikum angeknüpft werden.
Kern des neuen Sport-

Projektes d sind die Sonnta-
ge, an denen jeweils zwei
Spiele um 19 und um 22.25
Uhr bei RTL laufen. (DPA)

TV-Experiment für
junge Sportfans
RTL zeigt Football in der Primetime

SONDERTHEMAWirtschaft Wohnen Freizeit Leben Verkehr Familie Stadt & Land

DIENSTAGMONTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND SONNTAG

IHRE
LECKEREN
ADRESSEN MITTAGSTISCH

Bei unserem Partner Pflegedienst Meyer haben Sie die Möglichkeit sich Ihren Mittagstisch nach Hause bringen zulassen.
Melden Sie sich bitte direkt bei dem Pflegedienst Meyer unter der Telefonnummer 0471 83088.

Mühlenbeck · Heiße Theke
Leher Straße 53 · 27619 Schiffdorf-Spaden
Telefon 0471 803048
Mo. – Fr. von 11:00 – 13:30 Uhr
die frischen Menüs genießen.
Mehr Infos unter:www.mühlenbeck.de

Hirtenröllchen
mit Paprikagemüse
und Djuwetschreis

6,00 Euro

Hühnersuppe
mit Gemüse, Fleischklößchen

und Eierstich
1 Liter = 6,00 Euro

Spaghetti Bolognese
schmackhaft und herzhaft

5,50 Euro

Hacksteak
mit Gemüse

und Stampfkartoffeln
6,00 Euro

Schweinefilet
Filettopf-Art mit Brokkoli und Pilzen

in Sahnesoße mit Spätzle
7,00 Euro

Wir wünschen Ihnen
guten Appetit!

Zu unseremMittagstisch erhalten Sie einen leckeren Salat sowie Dessert.

Bistro Kleiner Blink
Elbe-Weser Welten gGmbH
Kleiner Blink 20a · 27580 Bremerhaven
Mittagstisch:
Mo. – Do. von 11:30 – 13:30 Uhr
Mehr Infos unter:www.eww.de

Rinderrouladen
mit Rotkohl

und Salzkartoffeln
8,50 Euro

Labskaus
mit Rollmops, Spiegelei,

Gewürzgurke und Rote Beete
8,00 Euro

Linsensuppe
mit Kassler

und Brötchen
5,00 Euro

Rotbarschfilet
in Teighülle mit Kräutersauce,

dazu Salzkartoffeln
8,50 Euro

Frühstücksbuffet
Montag bis Freitag von 8 bis 11 Uhr – pro Person 9.50 Euro

Tischreservierung und telefonische Bestellungen bitte unter: 0471 9840813.
Das Bistro-Teamwünscht Ihnen „guten Appetit“!

GOSCH Sylt
Mein Outlet & Shopping-Center
Am Längengrad 12 · 27568 Bremerhaven
Mittagstisch: Von Mo. – Fr. von 11:30 – 14:30 Uhr
0471 96 90 20 99
bremerhaven@gosch.de

Fleisch-Fischgericht:
Rindergoulasch

mit Kartoffelklößen
14,90 Euro
Vegetarisch:

Salatteller mit Oliven,
gekochtem Ei und Fetakäse

9,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Zanderfilet mit Gemüsereis

und Paprikasauce
14,90 Euro
Vegetarisch:
Gemüsereis

mit Paprikasauce
9,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Pasta mit Meeresfrüchten

12,90 Euro

Vegetarisch:
Pasta mit Gemüse
und Fetakäse
9,50 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Kabeljau in Bierteig
mit Kartoffelsalat
14,90 Euro
Vegetarisch:

Gemüse in Bierteig
mit Tomaten-Kräuterreis

9,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Rotbarsch mit Kartoffel-Lauchstampf

und brauner Butter
14,90 Euro

Vegetarisch:
Kartoffel-Lauchcremesuppe

6,90 Euro

Achten Sie auf den
Fang des Tages.

Wir wünschen Ihnen
guten Appetit!

Kalenderwoche 37 11. bis 17. September 2023Kalenderwoche 37 11. bis 17. September 2023
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Das große Kreuzworträtsel

Die Positionen der Trennfelder zwischen den Lösungsfeldern fin-
den Sie bitte selbst heraus. Ein Startwort mit Trennfeldern ist be-
reits vorgegeben. Wie viele Leerfelder in jeder Spalte oder Zeile
vorkommen, ist in Klammern hinter den Fragen angegeben. Viel
Spaß beim Raten!
Waagerecht:
1 Initialen des Malers Dix † - Tanzfest (2)
2 Vorname von Carrell † 2006 - chinesischer Politiker † (1)
3 englisch: Uhr - Kfz.-Z.: Kassel (1)
4 Initialen Dürers - Haushaltsplan (2)
5 Dauerwurstsorte (2)
6 Pökelbrühe (3)
7 neue Handy-Norm (Abk.) - Teil des Fußes (1)
8 Kfz-Z.: Elbe-Elster-Kreis - Naumburger Domfigur (3)
9 besitzanzeigendes Fürwort - Initialen Lübkes † 1972 (2)
10 arabischer Artikel - US-Autor (Edgar Allan) † 1849 (3)
11 „Jesus“ im Islam - soeben (1)
12 schweiz.: Gehalt, Lohn (2)
13 chem. Zeichen für Gold (Aurum) - chem. Zeichen: Kobalt (4)
14 Ausruf der Überraschung - Fahndung, Aufspüren (1)
15 ungiftige Riesenschlange - Weberkamm (1)
16 amerikanischer Polizist (Kzw.) - mantelartiger Araberumhang (2)
17 männlicher franz. Artikel - Frage: an welcher Stelle? (4)
18 Jazzvariante (Kzw.) - Kfz.-Z.: Zittau (1)
19 Kfz-Z. Offenburg - japanische Meile - französisch, span.: in (2)
20 Eislaufdisziplin (0)
21 deutsche Vorsilbe - folglich (lat.) (1)
Senkrecht:
A Schwertwal - chem. Zeichen für Lutetium - Kolbengetreide -
Buchstabenfolge - ugs.: Rauschgift (4)
B tolerant - Geliebte von Lohengrin - Randalierer (engl.) (2)
C englisch: tun, machen - Aktensammlung - nach Art von (franz., 2
Worte) - Scheitelpunkt - chem. Zeichen für Astat (5)
D internat. Bankcode (Abk.) - Grundschulfach - Ballsportbegriff -
unsicher, zweifelnd (7)
E Nestorpapagei - pro Einheit - Auerochse - kurze Zeitspanne (8)
F Kfz.-Z.: Limburg - Initialen von Sänger Marshall † - geschlossen -
unverdünnt - ital. Abschiedsgruß - Flächenmaß (6)
G abfällig: Diener - moralische Gesinnung - tschech. Name der
Stadt Eger - Gegenstände (3)
H Windrichtung - Landhaus in den Bergen - mittelgriechisches Ge-
birge - Kurzmitteilung (Kzw.) (4)
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Amerikanisches Kreuzworträtsel
Unser Kreuzworträtsel ist in 6 Einzelteile zerschnitten worden. Eins
dieser Teile haben wir am richtigen Platz im rechten Diagramm
vorgegeben. Übertragen Sie nun die anderen Abschnitte so nach
rechts, dass das Rätsel wieder perfekt ist.
Unsere Starthilfe: Das erste Wort waagerecht heißt: PFANNE.
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Kreuzwortmosaik
Bilden Sie in Pfeilrichtung sechsbuchstabige Wörter der angegebe-
nen Definitionen. Die Buchstaben aus den farbigen Ziffernwaben
nennen das gesuchte Lösungswort.
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Wabenrätsel

Widder
21. 3. – 20. 4.
Auch wenn es Sie

verständlicherweise sehr
reizt, die Dinge jetzt selbst in
die Hände zu nehmen, sollten
Sie genau prüfen, wie weit Ih-
re Kompetenzen reichen.
Sonst wäre es zu riskant.

Stier
21. 4. – 20. 5.
Wie unzuverlässig

eine bestimmte Person ist,
wussten Sie vorher. Fehler, die
dadurch in Ihrer Arbeit ent-
standen sind, müssen Sie nun
selbst ausbügeln. Alternativen
gibt es dazu keine.

Zwillinge
21. 5. – 21. 6.
Am liebsten wür-

den Sie diese Woche zehn
Dinge gleichzeitig erledigen,
soviel steht an. Doch es dürfte
so sein, dass Sie nach Stunden
der Hektik einsehen, dass ei-
niges vertagt werden muss.

Krebs
22. 6. – 22. 7.
Ihre Pläne werden

von höherer Stelle abgeseg-
net, was Sie aber Ihren Kolle-
gen vielleicht nicht unbedingt
mitteilen sollten, um Neid zu
vermeiden. So lange, wie es
geht: bedeckt halten!

Löwe
23. 7. – 23. 8.
Ringen Sie sich bit-

te zu einer Entscheidung
durch, und zwar so schnell
wie möglich. Sie bringen sich
nämlich um Ihre Chancen,
wenn Sie zu lange zögern.
Das wäre natürlich zu schade!

Jungfrau
24. 8. – 23. 9.
Möglicherweise

könnten Sie diese Woche fest-
stellen, dass sich ein paar un-
verrückbar geglaubte Grenzen
doch verschieben lassen. Tun
Sie dies im positiven Falle
möglichst sofort.

Waage
24. 9. – 23. 10.
Das alles entschei-

dende Schlusswort ist über
ein Vorhaben noch nicht ge-
sprochen oder angedacht
worden. Darum haben Sie
Grund, optimistisch zu sein.
Wer will es Ihnen auch ver-
denken?

Skorpion
24. 10. – 22. 11.
Rüsten Sie sich für

diese Woche mit einem mög-
lichst dicken Fell aus, denn
bei allen Vorfällen kann es Ih-
nen sonst passieren, dass Ih-
nen der Geduldsfaden bereits
in den Morgenstunden reißt.

Schütze
23. 11. – 21. 12.
Das, was Sie diese

Woche zu sehen bekommen,
müsste Sie ja eigentlich in Ih-
rer Absicht, einen Schluss-
strich zu ziehen, bestärken.
Ein Minimum an Fingerspit-
zengefühl aber braucht es
dennoch!

Steinbock
22. 12. – 20. 1.
Dass Sie die richti-

gen Hebel betätigt und an
wichtigen Fäden gezogen ha-
ben, ist klar. Es bleibt Ihnen
nun nichts mehr zu tun übrig,
als abzuwarten, wie sich die
Dinge entwickeln werden.

Wassermann
21. 1. – 19. 2.
Als der Klügere ha-

ben Sie, wenn auch höchst
ungern, nachgegeben. Wie
vorteilhaft das war, wird sich
sehr bald herausstellen. Weil:
Die Karten werden schon in
Kürze völlig neu gemischt.

Fische
20. 2. – 20. 3.
Ein von Ihnen be-

fürwortetes Programm er-
weist sich diese Woche als
undurchführbar. Aber Sie
sollten deswegen den Kopf
nicht hängen lassen: Ihnen
gelingt etwas, das als un-
möglich galt!
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Ihre Sterne

ANZEIGE

Stadt-
bezirk

ionische
Insel

Tier-
pfleger

gallert-
artige
Substanz

Lehrer
Samuels

Initialen
Cham-
berlains †

in
Reich-
weite

Kreis-
zahl

Mittel z.
Körper-
pflege
(Kzw.)

Abk.:
par
exemple

Heilver-
fahren;
Heil-
urlaub

Ball-
spiel zu
Pferd

Grund-
wasser-
austritts-
stelle

schwar-
zes
Pferd

ein
Farbton

vorher

Streit
(engl.)

eine
Geliebte
des Zeus

finan-
zieller
Ertrag

dt.
Autorin
(Christa)
† 2011

logisch

Jung-
schaf

Gibbon-
affe

schwe-
res
Delikt

Ausruf
des
Erstau-
nens
ver-
altet:
Nicht-
christ

Vorname
der
Gardner †

maßge-
bender
Künstler

Regel,
Richt-
schnur

Initialen
des
Malers
Munch

Aufzeichn.
der Herz-
ströme
(Abk.)

franzö-
sisch:
Insel

häufiger
Name für
Papa-
geien

Farbton

englisch:
fragen

deutsche
Vorsilbe:
hin

latei-
nisch:
Sache

Frauen-
kurz-
name

Raserei

also
(latein.)

sanft

Null
beim
Roulett

dicker
Haar-
knoten

Kletter-
pflanze
mit Haft-
wurzeln

Höhen-
zug bei
Braun-
schweig

Abk.:
seiner-
zeit

Araber-
hengst
bei Karl
May

Fehler,
Defekt
(ugs.)

Haupt-
stadt in
Ost-
europa

austra-
lischer
Lauf-
vogel

feier-
liche
Veran-
staltung

Streich-
instru-
ment

selten

Kurort
an der
Isar

Mast-
baum-
befesti-
gung

griechi-
scher
Wortteil:
innen

Erd-
alkali-
metall

hohe
Gelände-
erhe-
bung

W-1115

Reisen Aktiv
Am Leher Tor 1a
27568 Bremerhaven
Tel. (0471) 94816810
Mo.–Fr. 9–13 Uhr

Unsere Tagesfahrten 2023

UnsereMehrtagesfahrten

Alle Fahrten inkl. Bustransfer und BEW-Reisebegleitung!Alle Fahrten inkl. Bustransfer und BEW-Reisebegleitung!

22.09. Herbstfest in Marne
inkl. Fähre 48,- €

28.09. Celle mit Orchideen-Zentrum
(inkl. Besuch und Führung im Orchideen Zentrum) 49,- €

11.10. Bingo mit Michael Thürnau
inkl. Mittagessen und Programm 93,- €

15.10. Husumer Krabbentage
mit verkaufsoffenem Sonntag (inkl. Fähre) 53,- €

18.11. Modenschau mit Entenessen in Bad Holzhausen
(inkl. Modenschau, Entenessen und Kaffeegedeck) 65,- €

20.12. Weihnachten in Kühlungsborn
27.12. Sie wohnen im „Morada Resort“ in Kühlungsborn

8 Tage / 7 Nächte, Halbpension, 1x Begrüßungsdrink,
1x Christfest-Kaffeetafel, weihnachtliches Programm,
1x geführte Wanderung mit Glühwein, 1x Filmabend,
1x Tanzabend mit Live-Musik, u.v.m., Kurtaxe
nur noch DZ verfügbar pro Person 1052,- €
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BERLIN. Für ungefähr sechs
Millionen Autofahrerinnen
und Autofahrer ändern sich
im kommenden Jahr die Re-
gionalklassen in der Kfz-
Haftpflichtversicherung.
Rund 3,8 Millionen Auto-
fahrende in 45 Bezirken
werden 2024 höher einge-
stuft, rund 2,2 Millionen
Autofahrende in 31 Bezir-
ken niedriger, wie der Ge-
samtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft
(GDV) mitteilt.
Für die große Mehrheit,

rund 36,4 Millionen Kfz-
Haftpflichtversicherte in
den übrigen 336 Bezirken,
bleibt es indes bei den aktu-
ell gültigen Regionalklas-
sen, die sich etwa anhand
der Postleitzahl auf der
GDV-Seite abfragen lassen.
Die bundesweit beste

Schadensbilanz in der Kfz-
Haftpflicht hat wie im Vor-
jahr der Zulassungsbezirk
Elbe-Elster in Brandenburg.
Dort liegen die Schäden
rund 30 Prozent niedriger
als im Durchschnitt. Dafür
kommt der Bezirk in die
niedrigste, also beste Haft-

pflicht-Regionalklasse 1.
Hohe Regionalklassen fin-

den sich dem GDV zufolge
hingegen insbesondere in
den Großstädten. Die
schlechteste Schadensbilanz
hat traditionell Berlin, wo
die Schäden fast 40 Prozent
über dem Durchschnitt lie-
gen. Daraus folgt die höchs-
te, also schlechteste Haft-
pflicht-Regionalklasse 12.

Je tiefer, desto besser

Je besser die Einstufung in
der Regionalklasse, desto
günstiger ist das für den
Versicherungsbeitrag, der
aber noch von weiteren Pa-
rametern bestimmt wird, et-
wa der Typklasse des jewei-
ligen Fahrzeugs. Allein über
die Veränderung bei der Re-
gionalklasse lasse sich kei-
ne Aussage über die Ent-
wicklung des gesamten Bei-
rags treffen, so der GDV.
Auch in den Kasko-Versi-

cherungen, für die jeweils
eigene Regionalklassen gel-
ten, ändern sich durch die
neue GDV-Statistik für vie-
le Versicherungsnehmer die
Klassen. (DPA)

Regionalklasse
ändert sich
Neuberechnung im kommenden Jahr

Wo mehr Unfälle gemeldet werden, ist die Regionalklasse höher -
schlecht für die Höhe der Kfz-Versicherungsbeiträge. FOTO: NOLTE/DPA

MÜNSTER. Falschfahrten auf
Autobahnen werden nach
einer Studie in vielen Fäl-
len bewusst begonnen. Bei
einem Drittel der dabei
rund 220 untersuchten Fäl-
le haben die Fahrer im flie-
ßenden Verkehr gewendet.
Bei über 40 Prozent der in
der Studie beleuchteten
Falschfahrten sind die
Geisterfahrer älter als 75
Jahre, wie der Leiter der
Unfallforschung der Versi-
cherer (UDV) erklärte. Bei
den Senioren spielt nach
seiner Schilderung oft Ver-
wirrtheit und Demenz eine
Rolle, während bei den
jungen Geisterfahrern
Selbsttötungsgedanken ei-
ne Rolle spielen oder die
Flucht vor der Polizei.

Schadensakten
ausgewertet

Brockmann und sein Team
haben für die Studie die
Schadensakten der Versi-
cherer, Unfallinformatio-
nen der Polizei und Medi-
enberichte ausgewertet. Zu
80 Prozent stammen die
rund 220 Fälle auf deut-
schen Autobahnen, die
nun untersucht wurden,
aus dem Zeitraum ab 2015.
Einen Jahresvergleich, also
eine Aussage dazu, ob
Geisterfahrten zunehmen,
ist nicht möglich. Die amt-
lichen Unfallstatistiken sa-
gen zum Thema Geister-
fahrer laut Brockmann
praktisch nichts aus. Hier
werden auch Unfälle inner-
orts und zum Beispiel mit
Radfahrern als Falschfah-
rer ausgewiesen. (DPA)

Viele fahren
falsch
mit Vorsatz
Versicherer-Studie
zu Geisterfahrern

Am Rande der kleinen Ge-
meinde Sankt Leon-Rot
scheint ein Auto zu brennen.
Weißer und schwarzer
Rauch steigt in den blauen
Sommerhimmel. Die Feuer-
wehr ist vor Ort und ver-
sucht, den Wagen zu lö-
schen. Normalerweise ein
Klacks für die 17 Feuerwehr-
leute aus Sankt Leon-Rot
und Nachbarkommunen.
Doch die Männer betreten
gerade Neuland, denn das
schmauchende Vehikel hat
eine Lithium-Ionen-Batterie.
Bislang haben viele der

bundesweit über 43.000 Feu-
erwehren noch keine prakti-
schen Erfahrungen mit bren-
nenden E-Autos gesammelt.
In diesem Fall handelt es
sich um ein patentiertes Trai-
ningsfahrzeug der Maul-
bronner Firma „Q4Flo“. Die
Schulungen sind sehr ge-
fragt. Auch Thomas Wassers-
leben, Mitglied der Freiwilli-
gen Feuerwehr, hat sich am
Morgen in der Sankt-Leon-
Roter Feuerwache eingefun-
den.
„Ich hatte relativ viel Res-

pekt vor E-Fahrzeugen und
befürchtete einen Strom-
schlag“, beschreibt der 42-
Jährige seine Motive für die
Teilnahme am Kurs. Daniel
Rothmaier, Geschäftsführer

von „Q4Flo“, sagt: „Unser
Ziel ist, die Einsatzkräfte auf
künftige Einsätze mit E-Au-
tos vorzubereiten und die Ri-
siken für sie auf null zu re-
duzieren.“
Die Schulung in Sankt Le-

on-Rot beginnt mit der
grundlegenden Frage: Wie
erkennt man bei einem
Crash eigentlich ein Elektro-
auto? Die Antwort: Der
Buchstabe „E“ hinter der
Autonummer ist das ein-
fachste Indiz, allerdings kein

obligatorisches. Ein weiteres
Zeichen ist das Fehlen des
Kühlergrills und des Aus-
puffs.
Ist ein E-Auto als solches

identifiziert, können die
Feuerwehrkräfte beherzt ein-
greifen. „Erkennt die Senso-
rik des Fahrzeugs einen
schweren Unfall, wird die
Verbindung von der Batterie
zu den Hochvoltkomponen-
ten automatisch gekappt“,
erklärt Rothmaier. Trotzdem
müssen bei Einsätzen Atem-

schutz und Hochvolthand-
schuhe getragen werden, um
die Trennung von Akku und
Antriebsstrang im Notfall
manuell einleiten zu kön-
nen.

Längere Kühlung nötig

Um eine brennende E-Batte-
rie zu löschen, gibt es für die
Feuerwehren unterschiedli-
che Anforderungen: Der
Brand muss mit mehr Was-
ser gelöscht und länger ge-
kühlt werden als ein qual-
mender Verbrenner-Motor.
Zudem geht bei brennen-

den Batterien eine zusätzli-
che Gefahr von hochgiftiger
Flusssäure aus. Diese kann
zu Verätzungen der Haut,
Knochenschäden und zum
Herzstillstand führen.

Beim E-Auto ist es anders
Feuerwehrleute benötigen spezielle Schulungen für neue Fahrzeuge

VON JULIA GIERTZ

SANKT LEON-ROT. Die zunehmen-
de Zahl von E-Autos auf den
Straßen stellt Feuerwehren vor
neue Herausforderungen. Der
Umgang mit brennenden Bat-
terien ist für viele Feuerwehr-
leute noch neu. Mit Schulun-
gen soll für Aufklärung gesorgt
werden.
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Daniel Rothmaier, Geschäftsführer von „Q4Flo“

„Unser Ziel ist, die Risiken
für die Einsatzkräfte auf null zu reduzieren.“

Bei der Feuerwehr St. Leon wird von Einsatzkräften die Bekämpfung eines Brands bei einem E-Fahrzeug
trainiert. Hier gibt es einiges zu bedenken. FOTO: DECK/DPA

bewerbungen.haus-teichblick@charleston.de
Herr Stefan Schwerin, Einrichtungsleitung
Kiebitzring 38 · 26919 Brake
Tel: 04401 1030 · www.haus-teichblick.de

PFLEGEFACHKRAFT
m/w/d | in Vollzeit oder Teilzeit | Tagdienst

3.000 €* WILLKOMMENSBONUS
* Die Geldprämie ist steuer- und sozialversicherungspflichtig.

ANTWE WA UY U
IN OUR TEAM

Bewerben Sie sich jetzt mit nur wenigen Klicks: www.charleston-karriere.de

Unser Team braucht
dringend Verstärkung!

Welche flexible Spiel-
hallenaufsicht (m/w/d)
möchte uns im Schicht-
dienst unterstützen?

0471/72620

in Voll- oder Teilzeit.
Wir bieten euch flexible
Arbeitszeiten und ein nettes Team.

Gemeinschaftspraxis
Dr. Gudrun Strecker - ZÄ Ulrike Lipski
Bergstraße 23, 27624 Geestland
Bad Bederkesa -☏ 04745 / 231

Wir suchen euch!

ZFA, ZMP oder ZMV
(m/w/d)

Wir suchen:

Pflegefachkräfte
(m/w/d)

Helfer (m/w/d)

im Pflegebereich imUmfang von bis
zu 40 Std./wö. ab sofort oder später

Kontakt über Pflegedienstleitung
ab 11.09.2023

Tel.: 0471 / 800 18 13

STELLENANGEBOTEAUTOMARKT
ANKAUF
Wir kaufen Ihr gebr. Auto! K&S
Autohandel, Rickmersstr. 76

04 71 / 9 21 81 89

H & A Autohandel
Beste Preise für Ihren Gebrauchtwagen

An- & Verkauf, Autoaufbereitung
Leher Landstr. 40A,π 0 47 43/27 65 90

WOHNWAGEN/
WOHNMOBILE
KaufeWohnmobile+Wohnwagen,
03944/36160, www.wm-aw.de Fa.
Gepfl. Wohnmobil zu kaufen ge-
sucht. 04954/953783
Wir kaufen Ihr Wohnmobil &

Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG

Jaderberg 04454-1456

Sind die Stärksten
auch die
Schnellsten?

In der Stadt ist man

mit dem Rad meist den

Autos überlegen, die

sich durch den zäh-

flüssigen Verkehr quä-

len müssen.

Wenn man dann noch

verkehrsarme

Seitenstraßen wählt, ist

man mit Sicherheit

schneller unterwegs als

die „Stärksten“. 0800-200 400 1

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf

Bewegung, gesunde Ernährung,
medizinischeVorsorge und
geistige Fitness – lesenSie, wie
Sie Ihr Alzheimer-Risiko senken
können. BestellenSie den
kostenfreien Ratgeber!
www.alzheimer-forschung.de/av

(gebührenfrei)

AV
1

Alzheimer
vorbeugen

VERSCHIEDENES

Jetzt testen!

Weitere Infos unter
nordsee-zeitung.de/abo

1. Monat

0€

Alle Artikel auf nordsee-zeitung.de

Preisvorteile im Online-Shop

Exklusive Veranstaltungen

Die Tageszeitung als E-Paper
– ab 21 Uhr am Vorabend verfügbar
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Aus den Unternehmen

HAMBURG. Der Windanla-
genbauer Nordex konnte im
laufenden dritten Quartal in
Deutschland mehrere Auf-
träge an Land ziehen. Nor-
dex werde für verschiedene
Kunden 32 Anlagen für
Projekte unter anderem in
Niedersachsen und Schles-
wig-Holstein liefern, teilte
der MDax-Konzern in
Hamburg mit. Das größte
der gewonnenen Projekte
werde in Niedersachsen

entstehen, hieß es. So habe
die Landwind-Gruppe kurz
nach dem Start der Errich-
tung der ersten von zwölf
Turbinen im Windpark Ge-
vensleben im Landkreis
Helmstedt weitere Anlagen
bestellt. Für den Windpark
Cramme II im Landkreis
Wolfenbüttel werde Nordex
sechs Turbinen errichten.
Die Anlagen sollen 2024 er-
richtet und in Betrieb ge-
nommen werden. (SJ)

Nordex baut
32 neue Anlagen
Größtes Projekt in Niedersachsen

Bei Nordex wird an einer Turbine gearbeitet. FOTO: WÜSTNECK/DPA

HAMBURG. Die Pläne der
Hamburger Reederei Ha-
pag-Lloyd zum Einstieg bei
der südkoreanischen Ree-
derei Hyundai Merchant
Marine (HMM) haben sich
zerschlagen. „Wir sind aus
diesem Prozess raus“, sagte
Hapag-Lloyd-Chef Rolf
Habben Jansen. Hapag-
Lloyd wäre ein guter Part-
ner für die weltweit acht-
größte Reederei gewesen,
zeigte sich der Chef der
weltweit fünftgrößten Ree-
derei überzeugt. Doch nun
hätten sich die Südkoreaner
entschlossen, ihr Ziel mit
anderen Parteien zu verfol-
gen. „Ich denke, das ist in
Ordnung“, sagte Jansen.
HMM verfügt nach Anga-

ben des Branchendiensts
Alphaliner über 71 große
Containerschiffe, rund
790.000 Standardcontainer
(TEU) und hat einen
Marktanteil von 2,9 Pro-
zent. HMM fährt vor allem
auf Pazifikrouten, wo Ha-
pag-Lloyd nicht so stark
vertreten ist. Die Hambur-
ger Reederei mit ihren 257
Großcontainerschiffen,
knapp 1,9 Millionen TEU
und einem Marktanteil von
6,8 Prozent ist vor allem auf
dem Atlantik unterwegs,
hat zuletzt aber auch im
Nahen Osten und im Afri-
kageschäft zugelegt.
Hapag-Lloyd wollte 38,9

Prozent der HMM-Anteile
übernehmen. (DPA)

Hapag-Lloyd bietet
nicht mehr mit
Reederei steigt nicht bei HMM ein

Hapag-Lloyd wollte zunächst 38,9 Prozent der HMM-Anteile über-
nehmen. FOTO: BRANDT/DPA

Voll im Zeitrahmen liegen
die Arbeiten an der neuen
Columbuskaje. So konnte
jetzt der zweite von insge-
samt drei Bauabschnitten
termingerecht von der Ar-
beitsgemeinschaft, der Ol-
denburger Tiefbau GmbH
Unterweser und der Züblin
AG, an die Hafengesellschaft
Bremenports übergeben wer-
den.
Somit stehen dem Betrei-

ber des Kreuzfahrtterminals,
dem Columbus Cruise Cen-
ter (CCCB), nun rund 600

Meter neue Kajenfläche für
die Abfertigung von Kreuz-
fahrtschiffen zur Verfügung.

Aufbau der Passagierbrücke
läuft planmäßig

Auch der Aufbau der zwei-
ten Passagierbrücke des spa-
nischen Herstellers Adelte
läuft planmäßig. Wie Matthi-
as Koch, Pressesprecher von
Bremenports, auf Anfrage
mitteilte, wird die zweite
Brücke nach Abschluss ei-
nes Belastungstests noch in
dieser Woche abgenommen
und geht dann zum Anfang
nächster Woche in den Be-
trieb.
Die dritte Passagierbrücke

vom Typ Pegasus, deren ein-
zelne Bauteile mittlerweile
aus dem spanischen Werk
bei Barcelona in Bremerha-
ven vollständig angeliefert
wurden, wird nach Angabe
von Koch nun aufgebaut
und voraussichtlich Mitte

Oktober einsatzfähig sein.
Diese neuen rund 40 Tonnen
schweren Passagierbrücken
sind mit 56 Metern die
längsten, die jemals von
Adelte gebaut wurden. Sie
bestehen aus zwei verglasten
Tunnelabschnitten, einer Ka-
bine und einem Gebäudean-
schlussmodul. Die technisch
anspruchsvolle Kabine kann
die Bewegungen eines
Kreuzfahrtschiffes beim An-
legen ausgleichen. Elektro-
mechanische Hubsysteme in
den Säulen ermöglichen den
Brücken eine Einstiegshöhe
von 16 Metern über dem
Meeresspiegel.
Durch den vollverglasten

Tunnel erhalten die Kreuz-
fahrtgäste nun schon bei der
Einschiffung einen ersten
vollen Blick auf das Kreuz-
fahrtschiff. Mit den neuen
Brücken kann das Kreuz-
fahrtterminal nun jedes gro-
ße aktuelle, bis zu 6.500 Pas-

sagiere fassende Kreuzfahrt-
schiff aufnehmen, auch sol-
che mit überhängenden Ret-
tungsbooten.

Fertigstellung 2024

Wie Koch weiter mitteilte,
konnte nach Abschluss der
Ausschreibung für den 3.
Bauabschnitt nun auch der
Auftrag an die Arbeitsge-
meinschaft TAGU/Züblin
vergeben werden, die auch
bereits die ersten beiden
Bauabschnitte ausgeführt
hat. Dieser rund 200 Meter
lange Abschnitt zieht sich
dann weiter in Richtung Sü-
den, und voraussichtlich ab
November werden hier dann
die ersten Spundbohlen in
den Boden getrieben. Im
Jahr 2024, also 97 Jahre
nach der Fertigstellung der
ersten Columbuskaje, wird
dann Bremerhavens derzeit
größte Kajenbaustelle abge-
schlossen sein.

Neue Columbuskaje wächst
Kreuzfahrtterminal: Zweiter Bauabschnitt ist fertiggestellt

VON CHRISTIAN ECKARDT

BREMERHAVEN. Die neue Colum-
buskaje wächst. Dem Columbus
Cruise Center (CCCB) stehen
nun rund 600 Meter neue Ka-
jenfläche für die Abfertigung
von Kreuzfahrtschiffen zur Ver-
fügung. Und Kreuzfahrtgästen
in Bremerhaven bietet sich
jetzt ein spektakulärer Anblick.

Die neuen Passagierbrücken bestehen aus zwei verglasten Tunnelabschnitten. FOTO: ECKARDT

FRANKFURT/MAIN. Die vor
zwei Jahren neu gegründe-
te Ferienflugtochter der
Lufthansa Group erhält ei-
nen neuen Auftritt. Aus
der Gesellschaft Eurowings
Discover wird discover.air-
lines, wie das Unterneh-
men mitteilte. Mit dem
neuen Namen ist auch ein
neues Marken-Design ver-
bunden, das über die Far-
ben Blau und Gelb die Nä-
he zur Lufthansa wie auch
die Freizeitausrichtung der
Airline betont. Alle Bezüge
zur Direktflug-Schwester
Eurowings verschwinden
hingegen.

Neuer Name
für Ferienjets

BERLIN. Angesichts der wei-
terhin schwierigen Lage für
das Gastgewerbe hat der
Branchenverband Dehoga
seine Forderungen nach ei-
ner dauerhaft niedrigen
Mehrwertsteuer für die Un-
ternehmen bekräftigt. „Das
Sommergeschäft lief vieler-
orts nicht wie erwartet“,
teilte der Hotel- und Gast-
stättenverband mit. „Er-
schwerend für die Betriebe
kommen die stark gestiege-
nen Kosten bei Lebensmit-
teln, Personal und Energie
hinzu.“
Die Diskussion um eine

Mehrwertsteuererhöhung
für die Gastronomie sorge
deshalb „für erhebliche
Verunsicherung und exis-
tenzielle Sorgen“. Man
warne daher „eindringlich
vor den Folgen einer Her-
aufsetzung des Mehrwert-
steuersatzes von sieben auf
19 Prozent zum 1. Januar
2024“ und fordere „Steuer-
fairness“. Die Branche war
von den Maßnahmen der
Corona-Pandemie beson-
ders schwer getroffen und
schreibt eigenen Angaben
zufolge seit drei Jahren
Verluste. (DPA)

Betriebe in
Sorge um
die Existenz
Gastgewerbe warnt
vor höheren Steuern

HANNOVER. Die Deutsche
Bahn will rund zwei Milli-
arden Euro in Ausbau und
Sanierung des Hauptbahn-
hofs Hannover als einen
ihrer wichtigsten Knoten-
punkte stecken. „Wir brau-
chen mehr Platz für Men-
schen und Züge“, sagte die
Konzernbevollmächtigte
der Bahn für Niedersach-
sen und Bremen, Manuela
Herbort. Der Hauptbahn-
hof sei mit 750 Zügen pro
Tag „schon heute ein Na-
delöhr“, mehr als 250.000
Menschen seien dort täg-
lich unterwegs - bis 2040es
jeden Tag 100.000 Men-
schen mehr sein. Die Ar-
beiten sollten ab 2030 be-
ginnen.

Hannover als
Knotenpunkt

BERLIN. Die Präsidentin des
Verbands der Automobilin-
dustrie, Hildegard Müller,
schließt nicht aus, dass
Deutschland als Branchen-
standort auf der Strecke
bleiben könnte. Zwar wür-
den die deutschen Herstel-
ler den Wettlauf um die
Zukunft nicht verlieren,
„der deutsche Standort oh-
ne massive Reformen
schon“, sagte Müller . Sie
beklagte unter anderem
Überregulierung, zu lang-
same politische Entschei-
dungen und fehlende
Rechtsrahmen bei Zu-
kunftsthemen wie Künstli-
cher Intelligenz.

Auto-Standort
in der Krise

BREMERHAVEN. Die Fischerei-
hafen-Betriebsgesellschaft
mbH (FBG) hat ihr Netz
von Landstromanschlüssen
im Fischereihafen erweitert.
Ab sofort können Berufs-
schiffe am Kohlenkai an drei
Liegeplätzen bordeigene
Dieselgeneratoren abstellen
und sich mit elektrischer
Energie versorgen lassen.
„Die Investition ist weiterer
Beitrag der FBG zur Redu-
zierung von Luftbelastungen
und Treibhausgas-Emissio-
nen im Fischereihafen“, so
Ilja Reiser, FGB-Abteilungs-
leiter Netze.
Die beiden Hochstrom-

Anschlüsse (400 und 800
Ampere, 400 Volt) wurden
für die Forschungsschiffe des
Bundesamtes für Seeschiff-
fahrt und Hydrographie
(BSH) eingerichtet. Zwi-
schen ihren Einsätzen haben
die „Atair“, „Komet“ und
„Wega“ ihren Liegeplatz in
Bremerhaven.

Weiterer Liegeplatz
mit Normalstrom

Ein weiterer Liegeplatz wur-
de mit einem Normalstrom-
Anschluss (250 Ampere, 400
Volt) ausgestattet zur Versor-
gung kleinerer Schiffe. „Die
Landstromanschlüsse stehen
allen größeren Schiffen be-
reit“, so Reiser. Es bedarf ei-
ner Anmeldung: Wegen der
hohen Ströme müssen Be-

rufsschiffe von Fachleuten
mit dem Stromnetz verbun-
den werden. Sportboote
kommen an ihren Liegeplät-
zen im Schaufenster Fische-
reihafen mit normalen Stark-
stromsteckern aus.
„Mit den Landstrom-An-
schlüssen stärkt die FBG die
Wettbewerbsfähigkeit des Fi-

schereihafens“, so Bremens
Senatorin für Wirtschaft, Hä-
fen und Transformation, Kri-
stina Vogt. „Die Investition
in saubere Energieversor-
gung für Schiffe nutzt Reede-
reien, die Bremerhaven an-
steuern, sowie Unternehmen
und Institutionen im Fische-
reihafen, die auf den Hafen-

betrieb angewiesen sind“, so
die Senatorin, zu deren Res-
sort auch das Sondervermö-
gen Fischereihafen zählt.
Für den FBG-Aufsichts-

ratsvorsitzenden und Ober-
bürgermeister Melf Grantz
ist Landstrom ein weiteres
Beispiel, wie zukunftsorien-
tiert Wirtschaft und Verwal-
tung handeln: „Die FBG
zeigt erneut, dass sie voraus-
schauend Lösungen für ak-
tuelle Aufgaben umsetzt.“ Im
Hafengebiet gibt es rund 300
„Steckdosen“ für Schiffe, die
teils seit Jahrzehnten elektri-
sche Energie liefern. „Künfti-
ge Bewohner des neuen
Stadtviertels Werftquartier in
Nachbarschaft des Fischerei-
hafens werden die Investiti-
on in Luftreinhaltung und
Klimaschutz schätzen.“

Neue Trafostation am
Kohlenkai war notwendig

Um den Leistungsbedarf der
Berufsschiffe zu decken,
musste eine Trafostation am
Kohlenkai errichtet werden.
Mit der Installation der drei
Anschlüsse hat die FBG ihre
Investitionen in Landstrom-
Versorgung vorerst abge-
schlossen. Zuvor waren be-
reits einige Anschlüsse am
Großen Westring auf der
Westseite und am Kühlhaus-
kai auf der Ostseite des Fi-
schereihafens II installiert
worden. (SJ)

Landstromanschlüsse für saubere Luft
Berufsschiffe können sich am Kohlenkai mit elektrischer Energie versorgen

Ein FBG-Mitarbeiter legt einen Landstromanschluss. FOTO: LANGER
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Neues aus der Finanzwelt

Die Zeit niedriger Zinsen bzw.
„Minuszinsen“ ist vorbei. Eine
ideale Form, sich Zinserträge
zu sichern, sind Geldmarktfonds.

Ihre Vorteile:
- Keine Kosten bei Kauf & Verkauf
- Täglich verfügbar
- Anlage auch in US$ möglich
- Sie profitieren automatisch

von weiter steigenden Zinsen!

Gerne zeigen wir Ihnen die
Möglichkeiten auf.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Es gibt wieder Zinsen!
von Horst Murschall
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